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die Arbeiier erhöhen. Abg. Müller-Fulda (Eentr.) 


nehmen? 


Nr. 102. 
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XIX. Jahrgang. 


In der Budgetcommiſſion des Reichstages 
am Dienstag brachte der Abg. Müller Fulda 
[Eentr.) den (ſchon in der geſtrigen Nr. mieder- 
g g benen) Unter-Antrag ein, welcher ſich als 
eine Erweiterung des Centrums-Antrages in der 
Ddeckungsfrage darſtellt. Staats ſecretär des Reichs⸗ 
ſchatzomtes v. Thielmann gab dann. die oleich- 
falls ſchon gemeldete Erklärung ab. Abg. Müller 
Fulda (Centir) vermißt eine Erklärung bezuglich 
der Leutenoth; namentlich in Oberſchleſien 
beſtänden ganz unhaltbare Zuſtände. Abg. Freſe 


(tei. Der.) erklärt den Standpunkt feiner Partei. 


Adg. Kardorff (Reichsp.) hält die 
in Oberſchleſien für direct 
Kog. Gröber (Centr.) iſt von dem Ent. 
g'genkommen der Regierung zwar an ſich 
befriedigt, die Frage der Leutenoth müſſe aber 
ouch in Betracht gezogen werden. Seine politi- 
fwven Freunde in Oberſchleſien machten ihre 
Stellung zur Borlıge davon abhängig. Abg. 
Graf Klinckowſtröm (conſ.) führ! aus, die 
KHybeiterverhältniſſe ſeiner oſtpreußiſchen Keimath 
lägen gleichfalls höchſt traurig. Hierauf iwildert 
Koog. Simula (Cent.) die Derhältniſſe in Ober- 
ſchleſien ſehr ausführlich. Abg. Graf Stolberg 
c.nf.) findet einen Grund der Leutenoih in der 
evorzugung der Induſtrie. der Dorſitzende 
v. Kardorff warnt davor, die Discuſſion in 
dieſem Sinne weiter zu ſpinnen. Abg Bebel 
Soc.) proteſtirt dagegen, daß die Discuſſion 
eſcränkt werde. Der nationalliberale Abo. Dr. 
Haſſe warnt davor, die Landwirthſchaft auf Koſten 
der Nationalität zu ſchützen. Abg. Richter (freiſ. 
Doksp.) verwahrt ſich dagegen, daß man die 
Arbeiter an die Scholle feſſeln wolle. Daß die 
Leute in den Städten Roth litten, treffe nur bei 
ſolchen zu, die nichts gelernt hätten. Abg. Zebel 
(Sec.) führt aus, die Mehrforderungen an 
Menſchen für das Heer und die Marine müßten 
unbequeme Conſequenzen für die Landwirihſchaft 
haben. Seit 1887 ſeien 100000 Mann mehr zu 
Gunſten des Heeres dem Lande entzogen. Die 
Begünſtigung der Induſtrie zum Nachthen 
der Landwirthſchaft beſtreite er. Die Landwirth⸗- 
ſchaftszölle würden die Lebensmittelpreiſe für 


Leutenoth 
bedrohlich. 


D 
er 


9 Land wirthſcgaft 
günſtigt werde. 
fremde Arbeiter in Mitteldeutſchland nicht ge- 
fänrdet. Nationale Bedenken müßten zurück- 
treten gegenüber der drängenden Noth der Land · 
mirthſchaft. Avg. Prinz Arenberg (Eenir,) er- 
klärt, die Regierung übertreibe mit den 
nationalen Bedenken bezüglich der fremden 
Arbeiter. Man ſchütze die nationalen Inter- 
eſſen nicht, indem man ſie gleichzeitig 
zu Grunde richte. die Maßnahmen der 
preußiſchen Regierung fteigerten die Noth immer 
mehr. Abg. Graf Stolberg (conj.) meint. die 
Induſtrie jei leiftungsfähiger als die Pandmirth- 
ſwaft, deshalb werde letztere ſchwerer getroffen. 

Nunmehr ſollte über den Antrag Müller-Sulda 
berathen werden. Zur Geſchäftsordnung be- 
merkt Abg. Richter (freiſ. Bolksp.), der § 6 des 
Eentrumsenimuris ſei nur ein Programm. Man 


Hans Eickitedt. 


Roman in zwei Bänden von Anna Maul. (N. Gerhardt.) 
) [Rahndrvm ver voten. 
Das Abendroth fing an zu erblaſſen. Gertrud 

fand endlich auf und trat den Rückweg an. Der 

Sirand war wie gewöhnlich um dieſe Stunde 

fait menſchenleer. Zwei in ihre Mäntel gewickelte 

Damen, vom Winde getrieben, waren dem Herren- 

bade, wo der Bohlenſteg zum Strande herablief, 

fton ganz nahe. Ein Knabe trieb fein Spiel 
mit einem Hunde, der den Wellen entgegenbellte 
und geängfti.t zurückſetzte. wenn fie ihm das 

Zell durchnäßten. Ein Kerr ſchrut dicht am 

Maſſer auf dem von den Wellen geharteten 

Sonde. Er nam ſtetig näher und Gertrud konnte 

ſchon berechnen, wo ſie mit ihm zuſammentreffen 

würde. 5 
Ein Schauer überlief fie. Sie blieb ftehen, ihre 

Hand fuhr nach dem Herzen, — Aber mußte er 

es denn ſein? Vielleicht eine flüchtige Kehnlichkeit 

der Geſtalt. 

Sie ging weiter. Jetzt konnte fie ſchon Haltung 
und Kleidung des Nahenden unterſcheiden. Sein 
Antlitz war vom Kutrano beſchattet, denn er bog 
den Kopf vor, um dem Winde zu begegnen. Jetzt 
ftand er vor ihr — 

„Gertrud —“ 

Sie ftond zitternd, blickte ihn an und brachte 
Kein Wort heraus. 

„Sie reiſen morgen, und wir haben uns in 
ſechs Jahren nicht geſehen. Sollen wir ſo an 
einander vorübergehen wie Fremde?“ 

„Eind wit's nic?“ murmelte fie. 

Er gab keine Antwort, batte vielleicht nicht 

hört, Gertrud beſann ſich. Welches Recht hatte 
fie denn zur Bitterneit? Dar ihr Eichftedt je etwas 
schuldig geworden? War fie nicht vielmehr ſeine 

Schuldnerin, wäre ihr Leben nicht ganz arm, 

dunkel und blüthenlos geweſen ohne ihre Liebe 

zu ihm? — Und warum ſollte ſie nicht das 

Almoſen, das er ihr jetzt darreichte, dankbar an- 

Hatte fie Grund, übermüthig zu fein? 
Aber ihr Herzſchlag ſtürmie und regte fie jo 

auf, doß fie ſich Gewalt anthun mußte, ruhig zu 

iseinen. Langſam ſetzte fie. ſich wieder in Be- 
wegung. Eichſtedt ging neben ihr auf dem naſſen 

Sande dicht am Waſſer. 

„Sie haben Jyren Vater verloren, Gertrud. 


Die Nationalität werde durch Yolksp.), Stumm (Reichsp.) und Bil (conſ). 


Flottenvorlage vorzubeugen, 

den Müller'ſchen Geſetzenrwurf als ſchleunigen 

Antrag im Plenum einzubringen. 8 
Schließlich wurde auf Antrag Freſe (freiſ. Der.) 


die Debatte vertagt, damit die Parteien Stellung 


nehmen können. 


Reichstag. j 


Berlin, 1. Mai. i 


der Reichstag erklärte heute die Wahlen der 
Abag. Börrer (nat.-lib.), Ernſt (freiſ. Der.), 
Krämer (nat.-lib.), Kardorff (Reihsp.), Bismarck. 
Boolen (conſ.), v. Bonin (conſ.), Stöcker (wild 
coni,), Magnis (Centr.), Haſſe (nat.-lib.) und 
Dietrich (Centr.) für giltig und caſſirte die Wahler 
von Löbell (conſ.) und Harriehauſen (b. k. F.) 
Abg. Ganije (Soc.), deſſen Wahl ebenfalls caffirt 
werden ſollte, bat inzwiſchen ſein Mandat nieder 
gelegt. Beanftandet zum Zwecke von Beweis- 
erhebungen über behauptete Unregelmäßigheite 
wurden die Wahlen v. Dönhoff-Friedrichſtei 
(b. k. F.), Graßmann (nat.-lib.), Götz v. Onlen“ 
guſen (Welje), Graf zu Inn- und Any : 


Bei des letzteren Wahl entjpann fid eine er- 
regte Debatte, veranlaßt dadurch, daß Abg. Gamp 
(Reichsp) es für gut befand, die Wahlprüfungs - 
commiſſion mit Vorwürfen und die Proteſterheber 
mit Schmähungen zu bedenken. Er verſtieg ſich 
ſogar dazu, von „den Denuncianten in Stolp“ 
zu ſprechen. die Abgg. Pachniche (freiſ. Der.) 
Kopſch (freiſ. Der.) und auer (Soc.) leuchteten 
ihm gründlich heim. 

Auf die Tagesordnung der morgigen Sitzung 
wurde die erſte Leſung des Giempeljteuer- 
aniroges Müller-Fulda (f. oben) geſetzt; das- 
ſelbe geſchah mit dem ebenfalls auf die Dechungs- 
frage bezüglihen Antrag Baſſermann auf Ab- 
änderung des Zolltarifs. Außerdem ſtehen zur 
Berathung die Unfallverſicherungsgeſetze. 


Ich wollte Ihnen damals ſchreiben, — aber was 
hätte ich Ihnen ſagen können? — Er hat ſein 
Leben ausgelebt. Mancher andere wird ſoneller 
damit fertig, dem die Natur noch nicht das Ziel 
geſtiecht hat. Wohl dem, der nicht verdammt iſt, 
ſich ſelber zu überleben.“ 

Im Braufen von Wind und Wellen klang Eick. 
ſiedis Summe gedämpft, eintönig. Gertrud warf 
einen raſchen Blick in ſein Antlitz. Sie hatte es 
vorhin ſchon deutlich genug geſehen, jeder Zug 
darin war ihr wieder vertraut geworden. Es 
trug liefe Spuren der verſtrichenen Jahre, 
geiſtiger Anſtrengungen, vielleicht erſchöpfender 
Genuſſe — aber das war es nicht, wos ihm einen 
jo ganz veränderten Charakter gab. Etwas darin 
war erloſchen und erftorben, fo ſchien es. Freude 
und Schmerz, Liebe und Haß leuchteten und 
ſtürmten nicht mehr darüber hin. Den Augen 
fehlte das Feuer, eine kalte müde Gleicgiltigzeit 
war an die Stelle der brauienden überſchäumen⸗ 
den Lebensfülle von einſt getreten. 

Die Worte. die ſie vor ein paar Tagen an 
der Tadle d'höte gehört, fielen Gertrud ein: 
„Abgewirihſchaftet — bankerott an Körper und 
Geiſt —“ 

Ein ſtechendes Weh überfiel fie. Sollte dies 
das Ende ſein? Und ſo bald, ſo furchtbar 
ſchnell? 

„Wie haben Sie inzwiſchen gelebt, Gertrud?“ 
fragte die gedämpfte Männerſtimme meiter. „Ich 
hoffe, es geht Ihnen gut. Profeſſor Keßler ſprach 
mit großer Anerkennung von Ihren künſtleriſchen 
Leiſtungen.“ N 

„O — der hat Anerkennung für alles, nur 
nicht für feine eigenen Dorzüge.“ 

„Er muß Ihnen ein werther Arbeitsgenofjellein.” 

„Mehr als das! — Ein Vorbild, ein Freund 
und Ratygeber.“ 

„Und Ihre Arbeit gewährt Zynen Befriedigung?” 

„Sie beglückt mich, wenn ich mich ihr ohne 
Nebengedanken hingeben darf.“ 

„Warum dürften Sie das nicht?“ 

Gertrud nickte. „Es bedarf niemand mehr 
meiner. Ich brauche wenig, die Tagelöhnerei für 
den Erwerb babe ich aufgegeben. Ich kann mit 
all meinen Kräften den döchſten hünftleriihen 
Zielen zuſtreben ohne Nückſicht auf Erfolg, ohne 
Zwang und Zeffel, außer den Schranken meiner 
Begabung und meiner Perſönlichkeit.“ 
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trag eingebracht, 


Abgeordnetenhaus. 
Berlin, 1. Mai. 


Das Abgeordnetenhaus berieih heute den An- 
trag Ennern betreffend Ueberweiſung eines Fonds 
von 50 Millionen an die Provinzialverbände. 
Dieſer Antrag ſowie ein heute eingebrachter, von 
dem Finanzminiſter gebillister Antrag Zedlitz 
wurde einer Commiſſion überwieſen. Der Antrag 
Zedlitz lautet: . 

Unter Ablehnung des Antrages Eynern die Regie 
rung eufjufordern, mit möglichſter Beſchleunigung einen 
Ceſetzentwurf vorzulegen, durch welchen, unter Aende- 
rung des Geſetzes von 1875 den vorzugsweiſe be- 
laſteten Landestheilen ohne Minderung de: den Pro- 
vinzen zur Zeit zuſtehenden Dotations beiträge ein nach 
dem Maße ihrer Leiſtungsfähigkeit und ihrer wirk- 
lichen Leiſtungen zu bemeſſender Ausgleich für ihre 
wachſenden Ausgaben geboten wird. 

An der Debatte betheiligten ſich Zinanzminiſter 
v. Miquel, die Abag. v. Eynern (nat. -lib. ). 
Fritzen (Centr.), Wolff (nat.-lib.), Gorke (Centr.), 
Stengel (freiconſ.), Ehlers (freif. Ber.), v. d. Goltz 
(conſ.) und Funk (freij. Dolksp.). Abg. Ehlers 
fübrte aus, am drückendſten ſei die Steuerlaſt in 
den Communen und außerdem ſei ſie in einzelnen 
Candestheilen jebr verſchieden, dayer würde das 
Uebel durch die Vertheilung nach dem Antrage 
Ennern nicht gehoden werden. Der freiconjer- 
vative Antrag zeige dagegen einen gangbaren 
Weg und enthalte einen theoretijch richtigen Maß '⸗ 
ſtab. Er wünſche eine Verſtändigung in der 
Commiſſion. Die communalen Derbände, namen- 
lich in den öſtlichen Provinzen, ſeien mit ihrer 
Leiſtungsfähigkeit am Rande. 

Morgen dritte Leſung des Communalwahl- 
geſetzes, Weichelregulirung etc. 


— In der Commiſſion des Abgeordnetenhauſes 


für die Borlage betreffend die Zwangserziehung 
Minderjähriger wurde $ 10 der Regierungs- 
vorlage wiederhergeſtellt, danach alſo die vom 
Herrenhauſe beſchloſſene Beſtimmung geſtrichen, 
daß die Unterbringung der Zwangszöglinge auch 
in Arbeitsanftalten erfolgen dürfe. Die Be- 
ſtimmung wurde mit 12 gegen 9 Summen ab- 
gelehnt. Ferner hat die Commiſſion zu 8 15 
einen Antrag gegen den Widerſtand des 
Miniſters Irhrn. v. Rpeinbaven beſchloſſen, daß 
die communalen Verbände aus der Staatskaſſe 
einen Zuſchuß von 120 Mk. jährlich erhalten 


e Abgg. 8. Men sei . S1 einfel unt 
br. v. Wangenheim (coni.) haben einen An- 
die Regierung aufzufordern, 
noch in dieſer Seſſion einen Seſetzentwurf gegen 
den Contractbruch der ländlichen Arbeiter, jo- 
wie gegen die Verleitung zu demſelben einzu- 


bringen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 2. Mai. 

Die zweite Commiſſionsberathung der 
- Waarenhausſteuer. 

Berlin, 2. Mai. Die 14. Commiifion des 
Abgeordnetenhauſes trat geftern Abend in zweiter 
Berathung des Geſetzes über die Maarenhaus- 
ſteuer zuſammen. Zu 1 beantragen die 
Nationallibderalen, die Grenze für den Beainn 
— ,., 7˙§ꝗ ꝙ ns ,, 


„Ein beneidenswerthes Glück“, erwiderte Eick⸗ 
ſtedt mit Sarkasmus. 

Sie hatten den Bohlenſteg erreicht. Gertrud 
blieb unſchlüſſig ſiehen, drehte ſich um. Zwanzig 
Schritte weiter unterhalb am Herrenbade war 
eine ſtarke Brücke in die See hineingebaut, von 
der kleine Treppen für die Badenden ins Waſſer 
führten. Sie machte den Vorſchlag, auf die Brücke 
zu gehen. der Wind halte nachgelaſſen, der 
Himmel ſich etwas aufgehellt. Der letzte gelbe 
Koglanz des Sonnenunterganges jpiegelte ſich auf 
der weiten, bewegten Waſſerfläche bis zum jernen 
Horizont. Landwärts in breitem, gesamtem 
Gürtel ftiegen die dünen über dem weiten Bogen 
des Strandes an und hoben ſich weiß gegen die 
dunkle Luft. Darüver glänzte die Mondſichel. 


Gertrud konnte nicht anders, fie mußte jeht 
ihren ſchweigenden Gefährten fragen. Und hald 


unbewußt redete ſie ihn wie in alten Zeiten an. 


„Hans, und du? — du biſt, fürchte ich, nicht 


glücklich? 


Er nahm ihre Hand und küßte fie. 

„Habe Dank! Das war gütig! Das war meine 
alte großherzige Gertrud wieder.“ 

Ihr fliegen Thränen in die Augen, 

„Was jollen die leeren Formen zwiſchen uns? 
Hat uns das Leben doch ohnehin weit genug von 


einander geriſſen. So unüderſehlich weit! Ich 


verlange auch nicht Einblick in die Jahre, die 
zwiſchen jetzt und damals liegen — damals, als 
wir uns kannten. Dae wäre anmaßend. Aber 
da der Zufall unſere Wege kreuzt, frage ich dic. 
wie du mich gefragt haft: Wie ſteht es um dich? 
Wie finde ich dich wieder?“ 

Hans zuckte die Achſel. Ein Cächeln doll tiefer, 
troſtloſer Bitterkeit glin über ſein Antlitz. 

„Laſſen wir das, liebe Gertrud. Es giebt 
hundert iniereſſantere Dinge, über die wir uns 
unterhalten können.“ i 

„Nein, gieb mir Antwort, du hof ein Kind, 
ein liebreisendes Kind —“ 

„Eine zerbrechliche Koſtbarkelt, aus dem Schiff 
bruch gereitel.“ 

„Hans, warum ift deine Frau nicht bei dir?“ 
Er foh fie groß an, es zuckte nervös über ſeine 
Züge. „Ja, weißt du denn nicht — woran alle 
Welt ſich ſei Jahr und Tag müde geklaiſcht und 
r Det —, daß Dera nlcht mehr bei mir 
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der Steuerpflicht in den Gemeinden unter 100 000 
Einwohnern allgemein von 200 000 auf 300000 Nu. 
Umſatz heraufzuſetzen. Auch der freiconſervative 
Antrag bezweckt Beſeitigung der in der erſten Leſung 
beſchloſſenen Städtegruppen. Don Seiten der 
Regierung wurde empfohlen, den einheitlichen 
Satz der Regierungsporlage von 500 000 Mk. 
wieder herzuſtellen. Hierauf wurde der von den 
Conſervativen beantragte Einheitsſatz von 300 000 
Mark angenommen. Zu 8 1, Abſatz 4, „Be. 
ſteuerung aller Kleinhandelsbetriebe mit drei 
oder mehr Zilialen als Waarenhäuſer“ wurde 
die von den Nationalliberalen beantragte Streichung 
des Abſatzes angenommen. Zu $ 2, der die 
Steuerſcala enthält, beantragte Adg. Krawinkel 
(nat.-lib.), Stufen von 10 000 Mk. zu wählen. 
Abg. Schaube (freiconſ.) beantragte eine Pro- 
greſſion von 1 Proc. bis auf 2½ Proc. Regie- 
tungsſeitig wurde eine engere Spannung für 
bedenklich erklärt. Die Anträge wurden ſämmtlich 
abgelehnt. Zu § 2a und 3 wurden nur formale 
Kenderungen beſchloſſen. 8 4 (für die Steuer- 
veranlagung maßgebend ift der Umſatz des Vor⸗ 
jahres) wurde unverändert angenommen. 


Der Compromiß in der Fleifhbefchau- 

frage. 

Berlin, 2. Mai. Nach dem Compromiß in der 
Zleiſchbeſchaufrage lautet der § 14a nunmehr 
wie folgt: 

Die Einfuhr von Fleiſch in luftdicht verſchloſſenen 
Büchſen oder ähnlichen Gefäßen, von Würften und 
ſonſtigen Gemengen aus verkleinerlem Fleiſch in das 
Zollinland iſt verboten. Im übrigen gelten für die 
Einfuhr von Fleiſch in das Zollinland bis zum 
31. Dezember 1903 folgende Bedingungen: 

1) Friſches Fleiſch darf in das Zollinland nur im 
ganzen Thierkörpern, die bei Rindvieh, ausſchließlich 
der Kälber, und vei Schweinen in Hälften zerlegt ſein 
können, eingeführt werden. Mit den Thierkörpern 
müſſen Bruft- und Bauchfett, Lunge, Herz und Nieren, 
bei Kühen auch das Euter, in natürlichem Jujammen- 
hang verbunden fein. Der Bundesrath iſt ermächtigt, 
dieſe Vorſchriſt auf weitere Organe auszudehnen. 

2) Zubereitetes Jleiſch darf nur eingeführt werden, 
wenn nach der Art ſeiner Gewinnung durch Zubereitung 
Gefahren für die menſchliche Geſundheit erfahrungs- 
gemäß ausgeſchloſſen ſind oder die Unſchädlichkeit für 
die menſchſiche Geſellſchaft in zuverläſſiger Weiſe bei 
der Einfuhr ſich feſtſtellen läßt. Dieſe Feſtſtellung 
gilt als unausführbar, ingbejondere bei Sendungen 
von n das Gewicht einzelner Stücke 

is vier Kilogr. beirä uf Schinken. 
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Zwecke der hung ogen worden iſt, abe: 
die Eigenſchaft friſchen Fleiſches em weſentlichen bei- 
vehalten hat oder durch eniſprechende Behandlung 
wieder gewinnen kann, iſt als zubereitetes Fleiſch 
nicht anzuſehen. Fleiſch ſolcher Art unterliegt den Be- 
ſtimmungen unter Ziffer 1. 

Für die Zeit nach dem 31. Dezember 1903 find die 
Beſtimmungen für die Einfuhr des ZSleiſchbeſchau- 
geſetzes von neuem zu regeln. Sollte eige Neu- 
regelung bis zu dem bezeichneten Zeitpunkte nicht zu 
Stande kommen, fo bleiben die im Abſatz 2 jeit- 
BERN Einfuhrbedingungen bis auf weiteres maß- 
gebend. 


Die Interpellation des Hrn. v. Kertzberg ⸗ 
£oitin, 5 # 


Die im Herrenhaufe von Herrn v. Herkberg- 
Lottin eingebrechte Interpellation über den 


Weile. 


bat ſie nach ein 
Ich quäle dich.“ 

„O durchaus nicht. 
babe, iſt nicht 
liebe Gertrud!” 

„Früher kümmerteſt du dich nicht darum, ob 
es mich freute oder ſchmerzte, wenn du das Be- 
dürfniß fühlteſt, mir dein Kerz auszuſchütten, 
Hans.” 

„Was willſt du denn noch wiſſen?“ 

„Nichts. — Daß Dera dich unglücklich mach le 
— ahnte ich längſt.“ 

„— Unglücklich!“ wiederholte Eickſtedt und biß 
auf die Unterlippe. Es ſueg glühend in ihm auf, 
ſeine Züge verzerrten ſich. 

„Unglücklich! Das will nicht viel heißen. Das 
kann ertragen werden. Ader ich war an der 
Grenze des Wahnſinns! — ich zitterte davor, 
durch mein Weib an den Pranger geſtellt zu 
werden. Ich fürchtete mich vor mir ſelber — 
vor irgend einer Blutthat —“ 

„Großer Gott!“ 

Eickſtedt wandte ſich ſchwerathmend ab und 
ſtarcte, den Arm auf dem Brückengeländer, in 
die dunkeln Wogen. Gertrud legte ihre Hand 
auf ſeine Schulter. 5 . 

„Ich bitte dich, Hans, ſprich weiſer, fag’ mir 
alles. Du weißt, mir kannſt du alles jagen.” 

„Was ſoll ich dir weiter ſagen?“ erwiderte er 
dumpf, ſich mühlam faſſend und beherrſchend. 
„Wie ſoll ich die begreiflich machen, was zwei 
durch die engſten Bande zuſammengeſchmiedete 
Menſchen einander anthun können? Wie fie ein- 
ander ausſaugen, das Blut vergiften, den 
Ebarakter zerſezen und verderben, jeden Ge- 
danken, jedes Gefühl verfälſchen, in den Chmuß 
zerren —“ 

„Aber du haft Dera gellebt —?“ 

„Ja, und ich liebte fie noch, als ich fie heirathei« 
— liebte fie, obgleich ich geiftig und ſeeliſch jo gut 
wie nichts mit ihr gemein hatte. Das iſt dir un» 
verſtändlich, nichi wahr? Es heißt auch das Wort 
Liebe profaniren, damit zu bezeichnen, was wir 
für einander fühlten. Nenne es Leidenſchaſt. 
Brunft, Raferei. Die Beſtie if noch ſehr mächtig 
im Menſchen. Aber genug davon —!” 

. (Fortjeung folgt.) 


„Ich bin unbeſcheiden. 


Nur, was ich mitzutheilen 
befonders erfreulich anzuhören, 


Aeriher Mord haben wir ceftern an anderer 
Steue magelte l. Der Interpeliant alſo 
on, „welche Schritt die Regierung zu tun ge 
derkt, um weiten Kreiſen der chriſtlichen Bevölke- 
rung die Gewißheil zu verſchaffen, daß die in 
den letzten Jahren vorgehommenen unaufge- 
klärten Morde an chriſtlichen Jünglingen und 
Jungfrauen nicht von den Juden begangene jo- 
genannte Ritualmorde ſind?“ 

Es iſt ſchlimm, wenn die aufgeregte Bevölkerung 
in und um Konitz an Ritualmord glaubt, ſchlimmer 
it es, wenn ein Mann, der ſich einer höheren 
Bildung erfreut, dieſen Glauben theill, am 
fhlimmiten aber iſt es, wenn dieſer Glaube ſich 
in ein „wiſſenſchaftlices“ Gewand hüllt, wie bei 
Herrn v. Kertzberg⸗Lottin. Die Regierung ſoll 
beweiſen, daß die unaufgeklärten Morde nicht 
von den Juden begangene Ritualmorde find. Die 
Abſurdität der der Interpellation zu Grunde 
liegenden Annahme zeigt ſich in ihrem vollen 
Umfange in folgender, nach der amtlichen GErimi- 


ragt 


noliſtin zuſammengeſtellten Tabelle über die 
Morde in Deutihland. 
Angeklagte Derurſheill Freigeſprochen Einftellung 
überhaupt d. Derfahr. 
1890 177 133 43 1 
1891 117 88 29 — 
1892 180 1444 36 — 


474 365 108 1 

Im großen und ganzen kommt auf jeden Der- 
ur theilten und Freigeſprochenen je eine Mordthat, 
d. h. an 100 Mordthaten find in drei Jahren 
ungeſühnt geblieben. Und Herr v. Hertzberg 
erſucht die Regierung zu beweiſen, daß all dieſe 
Mordthaten nicht Ritualmorde find. 

Kerr v. Hertzberg⸗Lottin glaubt nun ein wirk- 
ſames Mittel für die Beruhigung der Bevölkerung 
in einer ſtaatlicherſeits angeordneten authentiſchen 
Ueberſetzung aller jüdiſchen Geheimſchriften zu 
erblicken, die den Nachweis führt, daß dieſe 
Schriften keinen Anhalt für den Dolksglauben eines 
jüdiſchen Ritualmordes bieten. der Antrag iſt 
jo nicht gerade neu, im Gegentheil, ſolche Anträge 
bezw. Petitionen haben den Reichstag bezw. die 
Parlamente deutſcher Bundesſtaaten bisher nicht 
weniger als elfmal — immer mit dem gleichen 
„Erfolg“ der Ablehnung — beſchäftigt. 


Zur Tonſtituirung der Kandwerkskammern. 

Im Monat April hat ſich eine ganze Anzahl 
von Kandwerkskammern bereits conſtituirt. Die 
ofjiciöfen „Berliner Pol. Nachr.“ führen dazu 
heute aus: „Es darf mit Genugthuung fefigefteht 
werden, daß die Aeußerungen, welche bei den 
Eröffnungsfeierlichkeiten auch von Seiten der 
Handwerker jelbft fielen, faft durchweg die Ueber 
zeugung durchblicken ließen, daß mit der Krönung 
der Organiſation des Kandwerhs allein dieſem 
noch nicht geholfen ſei, daß es vielmehr, wenn 
eine Hebung feiner Lage angeſtrebt werden ſoll, 
vor allem darauf ankommt, den Organen den 
nothwendigen Gehalt zu geben und nunmehr 
mittels dieſer auf eine beſſere Ausbildung des 
Nachwuchſes, auf die Bildung von Genoſſen- 
ſchaften, auf die Beſſerung des Creditweſens u. 
ſ. w. hinzuwirken. Wird dieſe Anſchauung in 
Handwerkskreiſen allgemein, io iſt es zweifellos, 
daß durch die neuen Kammern für das Hand- 
werk Segen geſtiftet werden wird. Es darf 
weiller als außerordentlich zweckmäßig bezeichnet 


werden, daß die Mehrzahl der bisher errichteten 
80 Becchehammeen zu Gecretären volkswirth⸗ 
aftlich gebildete Kräfte angeſtellt haben, wie wir 
dies mehrfach geraihen haben. Erſt dadurch 
werden neue, ju mützlichen Maßnahmen Anlaß 
ebende Geſichtspunkte in die Handwerker- 
ewegung hineingetragen werden, man wird nicht 
mehr an dem alten Zopf der Forderung von 
Prioilegien fefthalten und die ganze Bewegung 
in neue, Erfolge verſprechende Bahnen lenken.“ 
Es iſt nur zu wünſchen, daß dieſe Richtung ſtets 
innegehalten wird. 


Präfident Lonbet auf der deutſchen Aus- 
ſtellung. 


Präſident Loubet eröffnete geſtern Nachmittag 
auf der Weltausſtellung das Palais in den 
Champs Elnſées, welches die Abtheilung der 
ſchönen Künſte umfaßt. Der Präſident begann 
ſeinen Beſuch in dem kleinen Palais, welches die 
Ausftellung der Kunſt früherer Zeit enthält. 
Sämmtiche Miniſter, die fremden Commiſſare 
und die Mitglieder des diplomatiſchen Cor ps 
waren im Gefolge des Präfidenten. Nach der 
Beſichtigung der Ausſtellung im großen Palais 
kehrte Loubet ins Einjee zurück. Auf dem ganzen 
Wege wurde der Präſident, der von ſeiner Ge⸗ 
mahlin begleitet war, mit den Rufen: „Es lebe 
Loubei!“ und „Es lebe die Republik!“ empfangen. 
Bei ſeinem Rundgange durch den großen Aunfi- 
palaft am Eingange der deutſchen Abtheilung 
wurde Loubet vom deutſchen Generalcommiſſar 
Seh. Ober -Regierungsrath Richter begrüßt. 
Loubet beſichtigte die deutſche Abtheilung mit 
großem Intereſſe und ſprach ſchließlich dem 
deutihen Generalcommiſſar ſeine Bewunderung 
über die prächtige, ſtimmungsvolle Kusſchmückung 
der deulſchen Säle aus. 


Vormarſch nach Norden. 


Es gewinnt mehr und mehr den Anſchein, als 
ob der britiſche Obercommandirende, Marſchall 
Roberis, nunmehr ernſtlich Anſtalten zum Vor- 
marſch nach Norden trifft, wenigſtens hat ein 
Theil ſeiner rechten Slanke eine ſolche Bewegung 
bereits ausgeführt laut nachſtehender Meldung: 
London, 2. Mai. Feldmarſchall Lord Roberts 
telegraphirte unter dem geſtrigen Datum aus 
Bloemfontein: General Hamilton ging geſtern 
mit berittener Infanterie und Smith Dorriens 
Rate von Thabanchu aus in nördlicher 

ichtung vor. Bei Foutneck (20 Kilometer 
nördlich von Thabanchu) ſtellte ſich ihm 
eine von General Bolha befehligte ſtarke 
Truppenmacht enigegen, zu der während des 
Tages noch Derſtärkungen ſtießen. Während der 
Nicht ſchichte ich Zrench von Thabanchu aus zur 
Brftärkung ab. French Konnte dies thun, da in 
der Nähe von Thabanchu die Streitkräfte der 
Boeren ſehr abgenommen haben. Heute müſſen 
noch weitere Verſtärkungen dei Kamilton einge⸗ 
13 n ſein. Geſtern verlor Hamilton etwa 
j ann. Maxwells Brigade, die zur 7. Diviſion 

ebört, besetzte geſtern, ohne auf ernſtlichen 
iderſtand ju ftoßen, bei Dlakſonters (7) und 
Scharskraal einen Kranz von Kopfes; nur die 
jerittene Infanterie war einige Stunden lang in 

n Geſecht verwickelt. 

Dom weſtlichen Kriegsſchauplatze wird von 
gm: durch eine ae e e der Boeren 
ttanlahten Gefahr berichtet wie folgt: 


London, 2. Mai. Burzeu meldet 
aus Boshof vom 29. April: 
Boeren den Vorpoſten öſtlich von Boshof an, 
wurden aber zurückgetrieben. 

Ueber die Lage in Natal ſchweigt man ſich 
wieder einmal vollſtändig aus. 

Aus Mafeking 

wird der „Pall Mal Gazette“ vom 20. April 
gemeldet: Die Boeren ſind ſeit mehreren Tagen 
bemüht, die Eiſenbahnlinie ſüdlich von Mafeking 
in die Luft zu ſprengen. Auf eine Anfrage des 
Feldmarſchalls Roberts antworteten die ſtädtiſchen 
Behörden, daß Mafeking ſich noch einen Monat 
hallen könne. Die Trudpen find nach wie vor 
guten -Muibes, Es ſind einige leichte Fieberfälle 
vorgekommen, im übrigen ift der Geſundheits 
zuſtand gut. 

London, 2. Mai, Die „Times“ meldet aus 
Mafeking vom 19. April: Die Zahl der Be- 
lagerer beträgt jetzt eiwa 3000 Mann; fie ver ⸗ 
fügen über zahlreiche Geſchütze, haben aber ihr 
großes Creuſot-Geſchütz forigebracht und, wie 
Eingevorene verſichern, zur Reparatur nach Pre- 
toria geſchicht. Die Belagerung wird jetzt von 
den Boeren energiſch betrieben. 

Die „Daily Mail” berichtet unter dem 19. April: 
Am 14, April Nachts verſuchten 40 Eingeborene 
80 Stück Dieh nach Mafeking zu bringen. Sie 
wurden aber von den Boeren dabei enkdeckt, die 
ihr Gejhüß- und Gewehrfeuer auf fie richteten. 
Sechs Eingeborene wurden verwundet, vier ge- 
fangen genommen und niedergemacht. Das Dieh 
wur de niedergeſchoſſen, mit Aus nahme von 15 Stück, 
die die Boeren an ſich nahmen. 8 
Kusweiſung von Ausländern aus Transvaal. 


Capftadt, 1. Mai. Staatsſecretär Reitz er ⸗ 
klärte in einer Unterredung mit dem Johannes - 
burger Hilfscomité, nicht nur alle britiſchen 
Staatsangehörigen, ſondern auch alle Deutſchen, 
Amerikaner und fonftigen Ausländer, die ſich 
weigerten zu kämpfen, würden allmählich aus- 
gewieſen werden. 

Zur Exploſion in Johannesburg. 

Nach einer Mittheilung der „Kölniſchen Zeitung“ 
ſcheint bel der Exploſion der Geſchoßfabrik in 
Johannesburg keiner der dort wohnhaften be- 
kannteren Deutſchen Verletzungen davongetragen 
zu haben. die betroffenen Fabrikanlagen von 
Begbie u. Co., deren Betrieb bekanntlich vor 
einiger Zeit von der Transvaal-Regierung über- 
nommen worden, liegen in der Vorſtadt ſüdöſtlich 
von Johannesburg, in der Nähe der Jubilee und 
Wemner Bergwerke; dieſe Werke ſcheinen keinen 
Schaden gelitten zu haben; der Staditheil, in 
welchem ſich die Begbie'ſche Fabrik befindet, iſt 
von der ärmeren Bevölkerungsklaſſe bewohnt. — 
Weiter ſchreibt die „Köln. 3ig.“: Zeitungs- 
meldungen aus Capſtadt berichten, daß die Ein- 
wohner in Johannesburg jetzt vorwiegend Deutjche 
ſeien und daß ſie ſich den Engländern gegenüber 
rückſichislos benommen und erſt ſeit der Nieder- 
lage Cronjes die Haltung geändert hätten. Nach 
Ausfage eines Herrn, der vor fünf Wochen 
Johannesburg verließ, iſt dieſe Behauptung voll- 
kommen unzutreffend und unrichtig. Die Ge- 
ſammtbevölkerung von Johannesburg habe in 
jener Zeit ungefähr 8000 bis 10 000 Seelen be- 
tragen. i 

Die Boerendepuiation im Haag. 


Amfterdam, 2. Maj. Auf einem Diner zu 
Ehren der Boerendeputation trank der Dor⸗ 
ſitzende des Deranftaltungscomitös auf. guten 
Erfolg der Miſſion. Ziſcher dankte für die 
Sympathie des ſtammverwandten Volkes. Der 
Secretär der Deputation erklärte in einer An- 
ſprache, es ſei völlig unrichtig, daß behauptet 
werde, daß die Zreiſtaatsboeren ſich im großen 
und ganzen unterworfen hätten. 

Portugal und Beira. 


In Oporlo haben die Giudirenden der Uni⸗ 
verſität beſchloſſen, gegen die Bewilligung des 
Durchzugs engliſcher Truppen von Beira nach 
Rhodeſien energiſche Verwahrung einzulegen. 
Dieſer Proteſt iſt freilich nur ein Schlag ins 
Waſſer und auch das portugieſiſche Parlament 
wird die Regierung ruhig gewähren laſſen, wie 
nachſtehende Drahtmeldung beweiſt: 

Liſſabon, 2. Mai. Die 
verwarf faſt einſtimmig den Antrag, heute 
an die Regierung wegen des Durchmarſches 
engliſcher Truppen von Beira aus eine Anfrage 
zu richten. 


Neufers 


Deutſches Reich. 


Berlin, 1. Mai. Zür die Kronprinzen⸗ 
feier am: 6. Juni haben ferner ihren Beſuch 
om hieſigen Hofe angemeldet: der Herzog⸗ 
Regent von Mecklenburg Schwerin, der Fürſt 
von Valdeck- Pyrmont, der Erbgroßherzog 
von Sachſen-Weimar als Dertreter des Groß- 
herzogs und der Prinz Ernſt von Sachſen⸗giten⸗ 
burg als Vertreter des Herzogs.“ 

— Beim Empfang des Kaiſers von Defter- 
reich auf dem Pariſer Platz werden Begrüßung 
und Weberreihung eines Blumen-Arrangements 
durch drei junge Damen erfolgen, und zwar die 
Tochter des Oberbürgermeifters, die Enkelin des 
Stadtverordnetenvorſtehers Dr. Langerhans und 
eine Tochter des Stadtverordneten Jacobi. 


— Die heutige Maifeier der Socialdemokraten 
iſt ruhig verlaufen. 26 Derſammlungen wurden 
abgehalten, die alle ſtark beſucht waren. U. a. 
trat der frühere Führer der National ⸗Socialen, 
Paſtor Göhre, zum erſten Male als ſocialdemo- 
kratiſcher Redner auf. 

Leipzig, 1. Mai. Auf die vom Mogiftrat in 
Charlottenburg und einem Beamten des Char- 
loiienburger Magiſtrats eingelegte Reviſion hob 
des Reichsgericht das Urtheil des Landgerichtes II., 
Berlin dom 19. Dezember vorigen Jahres auf. 
durch welches der Redacteur Joachim Gehlſen 
von der Anklage der Beleidigung durch die Preſſe 
freigeſprochen wird, und verwies die Sache an 
das Landgericht 1 zu Berlin. 

Frankreich. 

Paris, 1. Mai. Im Auftrage des Präſidenten 
Loubet beſuchte ein Ordonnanzoffijier die bei dem 
Unglück auf der Weltausſtellung Verletzten und 
vertheilte Kilfsgelder. In Folge einer Auf- 
forderung des Polizeipräfecten Lepine ordnete 
der Generalcommiſſar der Ausſtellung an, daß 
mehrere, den Anforderungen an die Sicherheit 
nicht genügende Schauſtellungen in der Aus- 
ſtellung zu ſchließen find. 

England. 
“N, 1. Mal. Hier haben heute ungefähr 
600 Dock-Arbeiter die Arbeit eingeftelli; fie 
verlangen eine Cohnerhöhung von einem Shilling. 


Getern griffen 400 


Deputirenkammer 


Nuß land. 


Petersburg, 1. Mai. Wie der Kriegsminiſter 
bekannt macht, wird auf Befehl des Kaiſers eine 
Feier zur Erinnerung an die hundertite Wieder- 
kehr des Todestages des Feldmarſchalls 
Suworow in der Zeit vom 4. bis 12. d. M. 
ſtaltfinden. Die Feier wird u. a. darin beſtehen, 
daß bei allen Truppentheilen und in den mili- 
täriſchen Lehranſtalten eine Belehrung über das 
Leben Suwurows gegeben wird, ferner in feier- 
lichen Gottesdienſten und Seelenmeſſen in den 
Regimentskirchen und am Grabe Suworows. 
Zur Theilnahme an den Feierlichkeiten werden 
alle Nachkommen Suworows, ſowie die Der- 
treter der Regimenter, in welchen er diente oder 
zu denen er gezählt wurde, Einladungen erhalten. 

Spanien. 

Madrid, 2. Mai. Der 1. Mai iſt im Lande 
völlig ohne Ruheſtörungen verlaufen. Hervorzu⸗ 
heben iſt die Thatſache, daß in bedeutenden 
Städten wie Bilbao und Valladolid die focial- 
demokratiſchen Redner erklärten, die Arbeiter 
wollten von Gewaltmiiteln abſehen. In Madrid 
fand eine Verſammlung von ſocialiſtiſchen Arbei- 
tern ſtatt. Jor Führer Puebio Iglefias hielt eine 
bemerkenswerthe Rede, in der er ausführte, die 
Arbeiter wollten nur durch Gewinnung höherer 
Bildung und fleißige Arbeit ihre Zwecke er- 
reichen. Englands Arbeiler, die auch große Vor- 
theile errungen haben, hätten nie zur Gewalt 
gegriffen, ebenſo die mächtige deuiſche Social 
demokratie. 

Amerika. 

Newnork, 30. April. Dreitauſend Angeftellte 
der Newnorker Centralbahn in Buffalo find 
wegen Lohnfragen in den Ausſtand getreien. 
Weitere Gtreiks großen Umfanges werden be- 
fürchtet, falls die Verwaltung nicht noch heute 
nachgiebt. 

Newyork, 2. Mai. Mit dem am Donnerstag 
nach Europa abgehenden Dampfer „Bretagne“ 
ſollen 500 000 Dollar Sold zur Derſchiffung ge- 


langen. 
5 Afrika. 


* (Die Vorkommniſſe im Congoſtaat.] Der 
unabhängige Congoſtaat theilt mit, daß einer 
Depeſche des Generalgouverneurs zufolge, der 
Agent der Antwerpener Congo-Handelsgeſellſchaft 
Caeroix ſich ſeit dem 8. März in Unterſuchungs⸗ 
haft befinde. Die ihn betreffenden Unterſuchungs⸗ 
acten ſeien aus Neu-Antwerpen noch nicht in 
Boma eingetroffen. Gegen den Agenten Moran, 
welcher gegen Caution vorläufig auf freien Zuß 
belaſſen wurde, ſowie gegen einen dritten Agenten 
eren ſei eine Unterſuchung ein- 
geleitet. 


Danziger Lokal-Zeitung. 
Danzig, 2. Mai. 
Wetterausſichten für Donnerstag, 3. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Deränderlich, normale Temperatur. Starke 
Winde. Sturmwarnung. 


*I Stadiverordnetenſitzung am 1. Mai.] Vor- 
ſitzer Herr Berenz; Dertreter des Magiſtrats die 
Herren Oberbürgermeiſter Delbrück, Bürger- 
meifter Trampe, Stadträthe Toop, Dr. Damus, 
Sehlhaber, Dr. Bail, Dr. Ackermann, Meckbach, 
Mitzlaff, Hein, Gronau und Poll. 

Die Derſammlung nimmt zunächſt Kenntniß 
von dem Protokoll über die Reviſion des ſtädti⸗ 
ſchen Leihamts vom 18. April, von einem Aufruf 
zu Beihilfen für Gründung einer Heilſtätte für 
Cungenkranke in Davos und von einer Mit- 
teilung des Magiftrats über das hieſige Volks- 
brauſebad, nach welcher daſſelbe im verfloſſenen 
Geſchäftsjahre 13 049 Bäder an Männer, 1776 an 
Frauen und 229 an Kinder, zuſammen 15 054 
Bäder verabfolgt und für ſeinen Betrieb 1544 
Cubikmeter Waſſer aus der Prangenauer Leitung 
verbraucht hat. 

Der Magiſtrat beantragt dann, aus ſtädtiſchen 
Mitteln 2000 Mh. Stipendien an Handwerker 
und gewerbliche Arbeiter behufs Beſuchs der 
Weltausſtellung in Paris zu bewilligen. Der 
Minifter für Handel und Gewerbe habe mit- 
theilen laſſen, daß er beabſichtige, aus Staats- 
mitteln gleiche Stipendien zu gewähren, doch nur 
an ſolche Städte und Gewerbe- Dereine, welche 
auch ihrerſeits ſich dazu verſtehen, daß hierbei 
jedoch die Induſtriebezirke beſonders berückſichtigt 
werden ſollen. Es werde ſonach für Danzig eine 
größere Staatsaufwendung wohl kaum zu er- 
warten fein, aber auch abgeſehen hiervon halte 
der Magiſtrat das Eintreten der Stadt für dieſen 
Zweck für wünſchenswerth. Da bei den zu er- 
wartenden Reiſeerleichterungen und ſonſtigen 
Dergünſtigungen ein Stipendium von 400 Dik. 
für den einzelnen Beſucher ausreichend ſein dürſte, 
wolle der Magiſtrat fünf Gtipendien gewähren 
und Vorſchläge dazu von dem Gewerbe. Verein, 
dem Innungs-Kusſchuß und dem Verband oft- 
deutſcher Induſtrieller, eventl. auch noch anderer 
Dereinigungen erfordern. — Die 2000 Mk. wer den 
ohne Debatte einſtimmig bewilligt. 

Bei einem Antrage des Magiſtrats auf Zeft- 
ſetzung eines neuen Fluchtlinienplanes für den 
Panke-Wall und das Grundſtück Kneipab Blatt 27 
regt Stadtvo. Zimmermann an, für den Fall, 
daß ſpäter einmal die Beſeſtigungswerke fallen, 
eine AKusmündung der Straße nach dem ſog. 
engliſchen Damm in Ausſicht zu nehmen. — Ober- 
bür germeiſter Delbrück iſt zwar der Meinung, 
daß die ganz geraden Straßen architektoniſch 
häßlich wirken, daß es alſo hein Uuglüch ſei, 
wenn die Straße einen Bogen mache, ftellt aber: 
Dertagung der Sache behufs nochmaliger Er- 
wägung des Magiftrats anheim. Demgemäß wird 
nach einigen kurzen weiteren Bemerkungen der 
Stadtv. Zimmermann und Hardtmann beſchloſſen. 

Die Derjammiung genehmigte dann die Ab- 
ſchließung eines Vertrages mit der Eifenbahn- 
direction über Ddurchlegung des Waſſerleitungs- 
rohres durch den Bahnkörper in der Straße „on 
der Steinſchleuſe“. Sie erklär! ſich auch damit ein- 
verftanden, daß das zwiſchen der Straße Peters- 
hagen an der Radaune und dem Radaunekanal 
ſüdlich von dem Dehn'ſchen Grundſtücke Petershagen 
an der Nadaune Nr. 31 gelegene ſtädtiſche Grund- 
ſtück in der Größe von ca. 784 Qu.-Meter im 
Wege öffentlicher Ausbietung zum Verkauf ge- 


ſtellt werde. Stadto. Bauer hatte die letztere 


Dorlage bekämpft. Dom finanziellen Standpunkte 
aus könnte man ihr wohl zuſtimmen, doch möchte 
er mit dem Derkauf des Grundſtückes noch einige 
Jahre warten. Es ihue dem Auge ſehr wohl, in 
ener Gegend ein Sleckchen unbebautes Land vor 
ch zu ſehen. Eine Nothwendigkeit, Bauplätze zu 
bebauen, ſei momentan durchaus nicht vorhanden. 


alſo der Bezirkskaſſe 


Stabto. Hardtmann hatle der enlg⸗ engeſethken 
Anſicht Kusdruck gegeben. Man wärde durch 
die Conſervirung des kleinen Sleckchens nichis 
gewinnen. Auch Stadto. Schmidt hatte den 
Verkauf empfohlen, der mit bedeutender Mehr» 
heit beſchloſſen wurde. 

Das mit dem 1. April d. Js. in Kraft getretene 
Geſetz vom 4. Dezember 1899 über die Fürſorge 


für die Vittwen und Waiſen der Lehrer an 


öffentlichen Dolksſchulen ordnet die Begründung 
beſonderer Bezirks-Wittwen- und Waiſen-Kaſſen 
an, für welche der Staat bis 420 Mk. für jede 
Lehrerwiltwe, ein Drittel davon für jede Voll⸗ 
waiſe und ein Fünftel für jede Halbwaiſe zahlt. 
Das darüber hinaus Erforderliche wird durch 
Umlagen von den Schulverbänden und Gemeinden 
erhoben. 
welche keine widerruflichen Staalszuſchüſſe für 
ihr Dolksſchulweſen beziehen, iſt es geſtatiet, 


binnen ſechs Wochen nach dem Inkrafttreten des 


Geſetzes ſich von dieſen Bezirkskaſſen, welche 
Stadt und Land umfaſſen, auszuſchließen und 


dann nach den Dorſchriften des Geſetzes ſelbſi⸗ 


ſtändig die Relictenverſorgung, deren An- 
ſprüche ſich nach der Dotirung der Schulſtellen 
richten, zu übernehmen. Nach eingehenden Berech- 
nungen über den finanziellen Erfolg des einen 
oder anderen Verfahrens hat ſich der Magiſtrat 
entſchloſſen, für danzig von dem Recht der 
Ausſchließung keinen Gebrauch zu machen, 
beizutreten. die Be- 
rechnungen auf Grund der für den Staalsbereich 
aufgenommenen Gtatiftik ergeben, daß Danzig 
bei jetzt 153 Lehrerſtellen auf durchſchninlich 19 
Lehrerwittwen und 10 Waiſen zu rechnen haben 
und dafür nach Eintritt des Beharrungszuſtandes 
nach der Durchſchnitisberechnung etwa 18 000 MR. 
an die Bezirkskaſſe, bei eigener Derſorgung ca. 
20 000 Mk. würde zu zahlen haben. Für die 
erſten 10 Jahre würde der Unterſchied ein noch 
erheblich größerer zu Gunſten der Stadt fein, 
während er ſich ſpäter minder günſtig, vieleicht 
ſogar zeitweiſe ungünſtig geſtalten kann, der 
Magiſtrat hält aber auch aus allgemeinen Ge- 
ſichtspunkten es nicht für empfehlenswerth, daß 
die Großſtädte ſich durchweg von der Gemein- 
ſchaft mit den kleineren Communen ausſchließen, 
vielmehr dieſe Gemeinſamkeit in den Grenzen 
beiderſeitiger Nützlichkeit pflegen und das auch 
bei dieſer Sache zum Ausdruck kommen laſſen. 
Er erſucht nun die Verſammlung um Erklärung 
ihres Einverſtändniſſes damit, daß von dem Aus⸗ 
ſchließungsrecht ſeitens der Stadt Danzig kein 
Gebrauch gemacht werde. Stadt. Dr. Gie je als 
Referent giebt eine kurze Erläuterung der Vor- 
lage und der einſchlägigen geſetzlichen Be- 
ſtimmungen. Er erörtert dann den ſpringenden 
Punkt: ob es ſich empfiehlt, der Regierungs- 
bezirks-Kaſſe beizutreten oder ſelbſt die Relicten- 
verjorgung zu übernehmen, und empfiehlt auch 
ſeinerſeiis den Magiſtratsvorſchlag. — Ohne 
weitere Debatte und ohne Widerſpruch wird 
hier nächſt der Beitritt zur Regierungsbezirks-Kaſſe 
beſchloſſen. 

Im Anſchluß an die vorſtehende Regelung und 
auf Grund des bisherigen Berfahrens giebt die 
Derjammlung ferner ihre Zuſtimmung, daß für 
die Wittwen⸗ und Waiſenverſorgung der an dem 
Kinderhauſe in Pelonken und dem Waiſenhbauſe 
zu Danzig angeſtellten Elementarlehrer, auf welche 
ſich das vorſtehend erwähnte Geſetz nicht erftreckt. 
well jene Schulen keine öffentlichen Volksfchulen 
find, ſteis dieſelben Beſtiimmungen zur Anwen- 
dung kommen, welche für die Relicten der Lehrer 
an öffentlichen Volksſchulen jeweilig gelten, wobei 
für die Relicten dieſer Lehrer die Kämmereikaſſe 
einzutreten haben wird. 

Die, eine Geſammtfläche von 68° Morgen 
umfaſſenden, zum Eigenthum des Lazareths am 
Dlivaerthor und der Armen-Anftalt zu Pelonken 
gemeinſchaftlich gehörigen Wieſen bei Gut Girieß 
werden an den Ziegeleibeſitzer Max Hartmann 
Zigankenberg zu einer jährlichen Pacht von 
12 Mk. pro Morgen vom 1. Januar 1900 ab auf 
12 Jahre, die Parzellen Schidlitz Nr. 197/198 von 
25 Ar 53 Qu.-Mir. und Altſchottland Nr. 27 von 
25 Ar 5 Qu.-Mir. vom 1. Januar 1900 ab auf 
6 Jahre zum jährlichen Pachtzine von 10 Mk. 
bezw. 20 Mk., erſtere an den Schloſſermeiſter 
Heinrich Albrecht (Neugarterthor), letztere an den 
Fuhrhalter Anton Kreft (Steindamm) verpachtet. 

Vie Derſammlung erklärt ſich dann damit ein- 
verſtanden, daß von dem dem Stadtlazareth ge- 
hörigen und dem Eigenthümer Nobert Plinski 
verpachteten Ackerland an der Neu-Schottländer 
Chauſſee eine 7425 Qu. Mir. große Parzelle der 
Parkverwaltung zur Anlage einer neuen Baum- 
ſchuſe überlaſſen wird und daß der Pächter 
Plinski als Entſchädigung für die Rückgabe dieſer 
Landparzelle vor Ablauf feines Pachlcontractes 
die contractlich zu beanſpruchende Dergütung jo- 
wie die pränumerando dezahlte Pacht in der ver⸗ 
hältnißmäßig berechneten Höhe von 18 Mk, 45 Pf. 
zurückgezahlt erhält. ; 

Die am 6. Mai v. J. verſtorbene Wittwe Adelheid 
Bach hat ein Cegat von 3000 Pik. binterlaſſen, 
das an die Stadt gefallen iſt, da letztere ſowohl 
für die Erblaſſerin im Wege der öffentlichen 
Krankenpflege wie für deren in der Provinzial 
Irrenanſtalt untergebrachte Tochter zu ſorgen 
hatte. Nachdem letztere dort nun ebenfalls ver- 
ſtorben iſt, haben die drei wenig bemittelten Erb- 
berechtigten den Antrag geſtellt, ihnen den nach 
Abzug der Aufwendungen der Stadt verbleibenden 
Reft der 3000 Mu. auszufahlen. der Magiſtrat 
will aus Billigkeitsrückſichten dem Antrage Folge 
geben und beantragt die Zuſtimmung der Der- 
ſammlung dazu, daß der verbliebene Ueberſchuß 
von 613,70 Mu. den drei Erben ausgeliefert 
werde. Die Derſammlung ermächtigt dazu den 
Magifirat. Ebenjo in einer anderen Irrenpflege⸗ 
ſache den Mogiftrat dazu, daß falls die Eigenthumerin 
des Grundſtücks Strandgaſſe Blatt 1, Witwe 
Weichbrodt, die grundbuchlich für Zlorentine 
Hoffmann eingetragene Jahresrente von 72 DIR. 
durch Zahlung eines Kapitals von 360 Mu, ab- 
zulöſen im Stande fein ſollte, in dieſe Ablöfung 
zu willigen. 

Schließlich erfolgt in öffentlicher Sitzung die 
Dechargirung einer Anzahl Jahresrechnungen nach 
dem Antrage der Nechnungsreviſions-Commiſſion. 
Bei der Jahresrechnung des ſtädtiſchen Leihamts, 
bei welcher eine erhebliche Nachbewilligung er⸗ 
folgen muß, weiſt Stadto. Hardimann darauf 
hin, daß feine Voraus ſage eingetroffen fei, indem 
das Leihamt in Zukunft eine fortdauernde Er- 
höhung des Zuſchuſſes erfordere, namentlich ſeit⸗ 
dem die Neuregelung der ſtäduſchen Beamien- 
Klar genehmigt ſei. Da könnte man doch auf 
einen (Redners) früheren Antrag zurückkommen, 
entweder das Leihamt ganz aufzuheben oder den 
Zinsfuß zu erhöhen. Jedenfalls werde man 


den kreisfreien größeren Städten, 


® ee 


feinen Standpunkt zu dieſet Sache tevidiren 
müſſen. Anträge. behalie er ſich für die ſpätere 


Statsaufſtellung vor. — Zu weiteren Erörterungen 


führten die Rechnungsdechargen nicht. 

In nichtöffentlicher Sitzung wird genehmigt, daß in 
die Pachtung der ſtädtiſchen Mühlen, an Stelle des 
verfiorbenen Stadtverordneten ilhelm v. Kolkow, 
deſſen Sohn Herr Felix v. Kolkom unter Bürgſchaft 
der Commanditgeſellſchaft H. Bartels u. Co. eintritt. 
Die Derſammlung erklärt ſich dann einverſtanden mit 
der Anſtellung des Herrn Adolf Lüning als ftädtifcher 
Ingenieur bei der Basanftalt, des Technikers Guftan 
Sörſter als techniſcher Aſſiſtent für die Waſſer werke, 
ſowie mit der Uebernahme des bisher bei der Zirma 
Siemens u. Halske beſchäftigten Maſchinenmeiſters 
Ernſt Korte und des Schaltermeiſters am Elek- 
tricitütswerk 3 Leideder in den ſtädtiſchen 
Dienſt. Schließlich wählt fie zu Schiedsmännern 
für den 1. und 2. Stadtbezirk Herrn Alexander Rein- 
hold, für den 20.— 22. Stadtbezirk Herrn Schneider · 
meiſter Rob. Thober, für den 27. und 28. Stadtbezirk 
Herrn Kaufmann Karl Albert Kraatz, zum Vorſteher 
der Armen-Commiſſion 22b Herrn Bächermeifter Alb. 
Banſemer, zu deſſen Stellvertreter Herrn Rentier 
Heinecke Langfuhr. x 


* [Bau der techniſchen Hochſchule.] Mit den 
Bauarbeiten für unſere neue techniſche Hochſchule 
ſoll nunmehr begonnen werden, und zwar zu- 
nächſt mit der theilweiſen Einzäunung des Bau- 
plates, namentlich am St. Michaels Wege. 
Nachdem dann der Zuſchlag zu den betreffenden 
Arbeitsofferten ertheilt ſein wird, ſoll die Aus- 
ſchachtung des Baugrundes noch in dieſem Monat 
begonnen werden. Zur Bergebung der Liefe- 
rungen und Erdarbeiten wurde geſtern Mittag 
Licitationstermin durch den zur Bauleitung 


bierher verſetzten königl. CLandbauinſpector 
Herrn Carſten in Langiuhr abgehalten. Die 
Betheiligung war ſeyr lebhaft; der Zuſchlag 


wird den Angeboten nach drei Wochen ertheilt 
werden. Zür ſämmtliche in 6 Looſe eingetpeilten 
Arbeiten und Lieferungen waren Offerten haupt- 
ſächlich von Unternehmern und Lieferanten aus 
Danzig und Umgegend in großer Zahl einge- 
gangen und ſchwanklen dieſelben bei einzelnen 
Looſen recht bedeutend. Bei Loos 1, Erdarbeiten 
(rund 18000 Com. Erdbewegung), bewegten ſich 
die Offerten zwiſchen 4a und 65 Pfg. pro Cbm.; 
bei Loos 2, Lieferung von 2 Mill. Hintermauerungs- 
Keinen, ſchwankte das Angebot pro Mille 
wiſchen 27 und 35 Mh. und Lieferung von 5 Mille 
linkern vezw. Hartbrandſteinen zwiſchen 30 und 
40 Mk. Für Loos 3, Lieferung einer Million 
Kilogr. Cement, ſchwankte die Offerte zwiſchen 
3,60 bis 4,90 Mk. pro 100 Kilogr. (in Tonnen). 
Bei Loos 4, Lieferung von 4800 Com. Betonkies, 
wurden 2.23 bis 6,50 Mk. pro Com. verlangt; 
bei Loos 5, Lieferung von 7000 Com. Mauerſand, 
ihwankien die Forderungen zwiſchen 1,60 und 
4 Mk., und bei Loos 6, Lieferung von 3000 Com. 
Weißkalk, zwiſchen 12,50 und 14,80 Mk. 


-P. [Der Lohnſtreit der Steinſetzer vor dem 
Einigungsamt.] Heute Vormittag trat das 
Gewerbegericht unter dem Vorſitz des Herrn 
Stadtrath Dr. Bail zuſammen, um in einem 
Lohnſtreit der Steinſetzer mit den Steinſetz⸗ 
meiſtern als Einigungsamt zu fungiren. Die 
Steinſetzer, die bisher in drei Lohnklaſſen ge- 
theüt waren, und 36, 38 und 40 Pf. pro Stunde 
verdienten, hatten ihre Forderungen vor einiger 
Zeit auf durchweg 45 Pf. pro Stunde erhöht. 
Da var von den Arbeitgebern das Gewerbe- 


. 


— 
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longten die Steinſetzer durchweg 50 Pf. pro 
Stunde bei zehnſtündiger Arbeitszeit. Nach einer 
längeren Derbandlung kam vor dem Gewerbe ⸗ 
richt eine Einigung dahin zu Stande, daß drei 

ohnklaſſen deibehalten werden. Polire erhalten 
fortan 48 Pf., Geſellen 45 und Junggeſellen 
43 Pi. pro Stunde. Die Arbeitszeit ſoll von 6 
pis 6 Uhr mit einer Stunde Mitiagspauje und 
je ½ ſtündiger Zrübftühs- und Desperpauſe 
dauern. Am Sonnabend ſoll nur bis 5 Uhr ge- 
arbeitet werden, doch joll dann die Desperpauſe 
ausfallen. Zerner ſollen die Meiſter, wenn ſich 
die Arbeitsſtelle außerhalb der Stadt befindet, das 
Fahrgeld bezahlen. 


r. [Zur flrbeiter-Lohnbewegung.] Der Streik 
der Töpfer dauert fort. Die Arbeitgeber haben 
deſchloſſen, nommnals mit den Arbeitnehmern 
in Unterhandlungen zu treten, bevor fie das 
Gewerbegericht anrufen. Dieſe Verhandlung wird 
morgen ftatifinden. Freitag Bormitiag ſoll dann 
eine Derſammlung der GStreikenden ſtattfinden. — 
die Maurer wollen Freitag Abend wieder eine 
Derſamlung abhalten. Es ift nicht ausgeſchloſſen, 
bo’; es auch bei diefen zum Etreik kommt. 


»ISdchiffsproben.] Am Sonnabend, den 
5. d. ar werden mit der Hauptmaſchine des 
an der haijerl. Werft liegenden neu erbauten 
Ranonenbootes „Luchs“ Dampfproben auf der 
Stelle zur Ausführung kommen. Dadurch wird 
in der Umgebung das Waſſer der Weichſel ſtark 
in Bewegung geſetzt, jo daß beim Paſſiren dieſer 
Stelle mit Booten oder zlößen Borficht geboten iſt. 

» [Aufhebung der Wollmärhte.] Seitens des 
preußiſchen Miniſteriums für Handel und Ge- 
merbe ift aus Anlaß einer bezuͤglichen Eingabe 
eine Erhebung Über die Aufhebung der Woll⸗ 
märkte im Königreich Preußen mit Ausnahme 
derjenigen von Berlin und Breslau eingeleitet 
wor den. 


r. [Bürgerverein von 1870. Die gefirige Sitzung 
des e Bürgervereins von 1870 war Ken 
beſucht. Den Borfit; führte Kerr Schmidt. Berathen 
wurde zuerit die ſchon in einer früheren Berjammlung 
erörterte Mottlauüverbrüchung zwiſchen der Nieder- 
fiadt und der Speicherinſel. Herr Stadtv. Herzog, 
ber zuerſt hierzu das Wort nahm, erklärte ſich für eine 
ſolche Verbindung, jedoch vorläufig nur für eine Juß⸗ 
ebenſo Hr. Stadiv. Zimmermann. Nach 


auf den architektoniſchen Werth des 
hauſes für ſehr ſchwierig. 


der Unſitte, daß ſich Kinder bis in die ſpäte Nacht hinein 
in öffentlichen Lokalen herumdrücken, um dort Apfel- 


ng g m Beer e ver- 


ſinen ele. zu verhaufen, abzuhelſen ſei. Ebenſo wurde 
das jetzt fo verbreitete „Klippchenſpie!“ der Kinder 
in den Slraßen beſprochen und durchweg als ein ſehr 
gefährliches Spiel bezeichnet. Man wünſcht, daß 
Eltern ihren Kindern dies gefährliche Spiel auf be- 
lebter Straße verbieten. 


H. [Nadfahrer-Gautag.] Auf dem Zrühjahrs-Bau- 
tage des Gaues 29 (Danzig) des deuifchen Radfahrer - 
bundes, welcher künftigen Sonntag in Elbing ftatt- 
findet, werden u. a. auch die ſportlichen Veran- 
ſaltungen für dieſes Jahr feſtgeſett. Der Dorſtand macht 
hierzu folgende Vorſchläge: a) Einzel⸗Chauſſeerennen 
über 50 Kilom. um den Eſchenbach'ſchen Wanderpreis; 
b) Prämiirung der Leiſtungen auf der Landſtraße und 
zwar Prämiirung mit Ghrenurkunden: 6ſtündige 
Tourenfahrten von mindeſtens 110 Kilom., 12 flündige 
Tourenfahrten von mindeſtens 200 Kilom., 24 ſtündige 
Zourenfahrten von mindeſtens 310 Kilom.; Prämiirung 
mit ſilbernen Medaillen: 6ſtündige Tourenfahrten von 
mindeſtens 135 Kilom., 12 ſlündige Tourenfahrten von 
mindeſtens 225 Kilom., 24 ſtündige Tourenfahrten von 
mindeſtens 380 Kilom. Bei dem Preis- Corſo in 
Elbing, welcher im Anſchluß an den Gautag ftait- 
findet, gelangen 3 vom „RNadfahrer-Club Eibing von 
1886“ geftiftete Ehrenpreiſe im Werthe von 50, 30 
und 20. Mk. beim Preis-Reigenfahren 1 Bundes- 
preis im Werthe von 100 Mh., 3 Gaupreiſe im 
Werihe von 50, 40, 30 Mk. (10 Mh, pro Verein) und 
beim Preis-Aunftfahren 1 Ehrenpreis im Werthe 
von 30 Mk., 1 Medaille und 1 Ehrendiplom (kein 
Einſatz) zur Vertheilung. 


[ünſtige Lebensſteuung für junge Leute.] Die 
kaiſerl. Werft zu Danzig ſtelſt eine beſchrännte Zahl 
von Anwärtern für das Werft-Bermaliungs-Gecretgriat 
ein. Die Werft-Verwaltungs-Secretäre beziehen ein 
Einkommen von 2232 bis 4632 Mk. jährlich und haben 
Anwartſchaft auf die Stellen der Marine-Rendanten 
(Höchſteinkommen 4932 Mk.) und Magazin-Directoren 
(Köchſteinkommen 5432 Mk.) bei den Werften. Ferner 
werden die Stellen der Geheimen expedirenden Secretäre 
im Reichs-Marine-Amt (Höchſteinkommen 6900 Mh.) 
zum Theil mit beſonders tüchtigen und befähigten 
Derft-Bermwaltungs-Gecretären beſetzt. Dieſe Laufbahn 
bietet jungen Leuten günſtige Aus ſichten, da bei der 
bevorftehenden Vergrößerung der Marine eine baldige 
elatsmäßige Anſtellung derſelben zu erwarten ſteht. 
Bewerber müſſen die Reife für die Ober-Prima eines 
Gymnaſiums eic. beſitzen und ihrer Militärpflicht ge- 
nügt haben. Die ſonſtigen“ Vorſchriften für die An, 
nahme find auf der haiferl, Werft zu Danzig zu 
erfahren. 


[ Vaterländiſcher Frauenverein] Am Mittwoch, 
den 9. d. Mts., hält der Verein für den Kreis Danziger 
Niederung im Kreishauſe eine Generalverſammlung ab, 
Auf der Tagesordnung ſtehen Neuwahl des Geſammt- 
vorſtandes, Pflegeſtellen für reconvalescente Soldaten 

Kriegsfall, Erledigung der Jahresgeſchäſte. 


* IThierſeuchen.] In der Meierei der Geſchwiſter 
Granau in Gr. Zünder iſt die Rothlauffeuche und unter 
dem Schweinebeſtande des Herrn Käſereipächters 
Lobſiger zu Ziege (Kreis Marienburg) die Schweine⸗ 
ſeuche ausgebrochen. / 


* [Perfonalien bei der Poft.] Angenommen 
find als Poſtanwärter: der Waldhorniſt Albrecht in 
Marienburg, der Militäranwärter Bönke in Berent, 
der Viceſeldwebel Kerlin in Di. Eylau, der Seld- 
webel Warmuth in Marienwerder, der Picefeldwebel 
Milde in Dirſchau. Ernannt ſind zu Poſtaſſiſtenten 
die Poſtgehilfen Sandhak und Schwarz in Danzig, 
Jahn in Graudenz, Kamrowszi in Thorn, Weſſel 
in Neufahrwaſſer. der Poftanwärter Reich in 
Naymowo iſt als Poſtverwalter angeſtellt. Verſetzt 
find: der Poſtpraktikant Riedel von Marienwerder 
nach Danzig, die Poſiverwalter Gatz von Ham merſtein 
nach Wirſitz, Arzeszewski von Kamin (Weſtpr.) nach 
Hammerſtein, Schmeling von Wirſitz nach Kamin, 


e 


* [Preuß. Klaſſenlotterie.] Bei der heute 
Vormittag forigeſetztien Ziehung der 4. Klaſſe der 
202. preuß. Klaſſen-Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 30 000 Mk. auf Nr. 188 319. 

4 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 25404 88 266 
113 902 117 526. 

30 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 3035 13520 
13 600 23441 30 723 30 968 48 619 49 871 51 033 
51344 61414 65641 74008 108339 112665 
115 511 125 027 127 136 127516 138497 180 154 
182 207 193 836 195 785 197 065 197399 200.756 
203 352 204 973 222 756, 


» (PBerjonalien‘ bei der Juſtiz.] Der Amtsrichter 
Lange in Dt. Krone iſt zum Amtsgerichtsrath er- 
nannt, der Rechtsanwalt und Notar Lau in Neuen- 
burg iſt unter Belaſſung des Notariats mit Anweiſung 
des Amtsſitzes in Danzig zur Rechtsanwaltſchaft bei dem 
Amtsgericht und dem Landgericht in Danzig, der 
Rechtsanwult und Notar Streſau in Tiegenhof desgl. 
zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Sproitau 
jugelaſſen. 


* l[Ordensverleihungen.] dem Juſtizrath und 
Garntfon-Auditeur Hülſen zu Danzig, dem Garnijon- 
Dermwaltungs-Director Major a. D. Stürtz zu Stettin 
iſt der Kronenorden 3. Klaſſe, dem Garnifon-Ber- 
waltungs-Oberinſpector Bergen zu Königsberg der 
Kronenorden 4. Klaſſe, dem Schirrmeiiter Drazgowski 
bei der Artillerie-Werkſtatt in Danzig, dem Ober- 
Remonieknecht linder beim Remonte-Depot Bra- 
kupönen (Oſtpr.) das allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. 


„Veränderungen im Brundbefih.] Es find ver- 
kauft worden die Grundſtüche: Töpfergaſſe Nr. 32 von 
dem Tiſchlermeiſter Gohrbandi und den Mitbeſitzern an 
die Stadtgemeinde Danzig für 28000 Mk.; Sand- 
grube Nr. 1/2 und Wellengang Nr. 7 von den Tiſchler⸗ 
meiſter Faſt'ſchen Eheleuten an den Rentier Lück für 
zujammen 160 000 Mk.; am braufenden Waſſer Nr. 1 
von den Erben der Eigenthümer Lieder'ſchen Eheleute 
an die Witwe Drabandt, geb. Dieſter beck, für 17500 Mk.; 
Rähm Nr. 15 von den Erben der Eigenthümer 
Lieder'ſchen Eheleute an den Maurermeiſter Albrecht 
für 25 200 Mk. Parkweg Nr. 5 (Cangfuhr) von der 
Wütwe Dammann, geb. Jaſt, in Zoppot an den Ritter- 
guts beſitzer Neumann für 65000 Mk. 


r. [Soeialdemokratiſche Maifeler. ] Eine geſtern 
Abend im Saale des Herrn Steppuhn abgehaltene 
Verſammlung war von ca. 250 Perſonen beſucht. Als 
Referent trat Herr Drunſel aus Berlin auf. Er 
4 5 über dafjelbe Thema, das in der Vormittags 

erſammlung behandelt worden war. i 


*I Poſtanweiſungsverkehr mit deutſchen Colonial - 
ebieien.] Für Poſtanweiſungen, welche a. zwiſchen 
eutſchlond einerſeits und Deulſch-Neu- Guinea, Deutſch⸗ 
ſtafrika, Deutſch-Südweſtafrika, Kamerun, Kiautſchou, 
amoa und Togo andererſeits, b. zwiſchen den vor- 
genannten deuiſchen Schutzgebieten unter einander aus- 
etauſcht werden, gellen vom 1. Mai ab dieſelben 
ebühren wie für Poſtanweiſungen des inneren 
deutſchen Verkehrs, nämlich: dis 5 Nh. 10 Pf., über 
bis 100 Mk. 20 Pf., über 100 bis 200 Mh. 30 Pf.. 
ber 200 bis 400 . „ über 400 bis 600 ik, 
Pf., über 600 bis 800 Mh. 60 Pf. 


* (Communale Menderung.] Die Landgemeinde 
miewo im Kreiſe Strasburg iſt in einen jelbft- 


’ Aenbigen Gutsbezirk mit dem Non „Fohenlinden“ 


umgewandelt worden. 


* unfall.] Bei der geſtrigen Probefahrt des Ka⸗ 
onenbootes „Tiger“ iſt leider ein Unfall paſſirt. 
er Marine-Werkmeiſter Aubie von der Kaif, Werft 


0 e C TTT 
Die nach einer Meldung aus Bartenſtein er- 


begab ſich in den Raum, in welchem das Ruberjoh 
bewegt wird, um dort Meſſungen vorzunehmen. Dei 
der Bewegung des Ruders wurde Herr Kuhſe durch 
das Ruderjoch an die Wand gedrückt und erlitt erheb- 
liche Queiſchungen der Hüften und Rippen, 


r. [)Diebesfang.] Zwei Diebe, die in letzter Zeit 
mehrere Bodendiebſtähle ausgeführt haben und be- 
ſonders Betten ſtahlen, ſind geſtern verhaftet worden. 
Es ſind dies die Schloſſer Richard Hegner und Paul 
Koſetzki. : 


Polizeibericht für den 2. Mai 1900. Berhaitet: 
9 Perſonen, darunter 3 Perſonen wegen Diebſtahls, 
1 Perſon wegen Beleidigung, 1 Perſon wegen Körper- 
verletzung, 3 Perſonen wegen Trunkenheit, 1 Obdad- 
loſer. — Gefunden: 1 Portemongate mit 1 Mk, 74 Pf., 
Bruoche und Schleier, am 28. März cr. Schiffsleine, 
10 Meter lang, 5 Eentim. ftark, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Kal. Polizeidirection. Am 26. März 
cr. 1 goldener Damenring, abzuholen aus dem Polizei- 
Revierbureau zu Langfuhr. Die Empfangsberechtigten 
werden hierdurch aufgefordert, ſich jur Geltend- 
machung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im 
Fundbureau der königlichen Polizei Direction zu 
melden. — Eingefunden: Ende April cr. im Speicher 
Lazarethgang 4 ein ziemlich großer, junger, gelber 
Hund, abzuholen vom Kaufmann Herrn Karl Doigt, 
Fiſchmarkt 38. — Verloren: Roihes Lebder-Porte- 
monnaie mit 1,50 oder 2,50 Mk., abzugeben im Fund- 
bureau der kgl. Polizei-Direction. 


g. Cangfuhr, 2. Mai. Der vierte Hauptgewinn der 
Schneidemühler Pferdelotterie, über deſſen Hierher 
fallen der „Danz. Cour.“ berichtet hat, fiel in die Col - 
lecte von Gebr. Wetzel hierſelbſt. Der glückliche Ge⸗ 
winner iſt ein Schaffner der hieſigen elehirijcen 
Straßenbahn. 


Aus den Provinzen. 


Zur Konitzer Mordaffaire. 


Das, wie geſtern erwähnt, bei 3 
von dem Bahnwärter Wilhelm Beckmann auf- 
gefundene bluigetränkte, mit E. W. bezeichnete 
Mannshemde iſt bei der Staatsanwaliſchaft in 
Konitz eingetroffen, doch iſt die Identität mit dem 
Winter'ſchen noch nicht feſtgeſtellt. Heute werden 
zur Beſichtigung deſſelben die Eltern des Ernſt 
Winter erwartet. Das Hemd lag an dem unweit 
der Berliner Eiſenbahnſtsecke befindlichen Schul- 
zenſee, und zwar auf weſtpreußiſchem Gediet, 
circa 8 Kilometer von Schneidemühl. Die linke 
Armhülle des Hemdes iſt faſt ganz avgetrennt, an 
der rechten waren eine ganze Anzahl Stiche wahr- 
zunehmen, auch mar. fie mit einer Zucker ſchnur 
umwunden. — Geſtern wurde der Ober- 
ſecundaner Neſtroy (früher in Culm) in einem 
über drei Stunden währenden Berbör vor dem 
Herrn Unterſuchungsrichter über die Herkunft des 
zur Verpackung benutzten Sackes, bezw. über 
ein darauf bezügliches Geſpräch vernommen. 
Bei Herrn Zleifwermeifter Lewy fand erneut 
Kausfuchung ſtatt. — Heute Nachmittag fand bei 
der Staatsanwaltſchaft die Auszahlung der für 
Auffindung des Winter'ſchen Kopfes ausgeſetzten 
Belohnungen an die Finder (vier Knaben) ſtait. 
Die Zahlung erfolgte in Baar und waren die 
Eltern bezw. Mütter der Knaben dabei zugegen. 
Auf Grund der nachträglich getroffenen Feſt⸗ 
fiellungen über den wirklichen Antheil am Erfolge 
erhielten, avweichend von der amtlichen Bekannt- 
machung, Auguſt Grzonkowski 400 Mk., Arthur 
Kuß, Dito Ruhnke und paul Chirek je 200 ME. 
ausgezahlt. Der Dater des zuerſt zu gering be⸗ 
dachten Kuß hatte ſich mit einer Eingabe an die 

arde, unter Darlegung des Sachverhalts, ge- 


folgte Auffindung eines grauen Wollhemdes und 
einer ſchwarzen Kammgarnweſte brachte man 
auch mit dem Konitzer Morde in Verbindung, 
weshalb den hieſigen Behörden davon Kenntniß 
gegeben wurde. Hierbei ſei jedoch bemerkt, daß 
nach dem Signalement Ernſt Winter einen 
dunkelblauen Joppen Anzug und baum- 
wollene bräunliche Unterkleider trug. 

Wie aus Berlin gemeldet wird, beabſichtigt die 
dortige jüdiſche Gemeinde Geldſammlungen unter 
den jüdiſchensemeindendeutſchlands zur Aufklärung 
des Konitzer Mordes zu veranſtalten. Die Be- 
kanntmachung, durch die eine Belohnung von 
20 000 Mu. ausgeſchrieben if, war auch in 
200 Exemplaren an den Berliner Anſchlagsſäulen 
angeheftet. 


O Dliva, 1. Mai. Mit Einführung des Sommer- 
fohrplans iſt die Ortsbeſtellung der Brieffendungen 
eine beſſere geworden. Da die Fernzüge bis auf den 
3 Uhr-Zug von Stolp in Oliva nicht mehr halten, 
werden die Borortzüge in erweitertem Maße zur Poft- 
beförderung benutzt, und zwar in der Richtung nach 
Zoppot ſieben Züge und in der Richtung nach Danzig 
ſechs Züge. An Sonntagen fällt die Benutzung mehrerer 
Züge aus. Die bis Mittags in Danzig und Langfuhr 
aufgelieferten Briefe, welche früher erſt noch 4 Uhr 
zur Beſtellung kamen, gehen jetzt mit dem Zuge 1.24 
hier ein und werden zwiſchen 2 und 4 Uhr beftellt. 
Da der Vorortzug 5.41 nach Danzig ebenfalls benutzt 
wird, werden ſofortige briejliche Antworten auf die 
Nachmittags beſtellten Briefe in Danzig und Langfuhr 
noch Abends beſtellt. 

Garihaus, 1. Mai. Don drei Mädchen wurde am 
Sonnabend die Frau des Maurers Rephe hierſelbſt 
entbunden. (Carth. Krs bl.) 

V. Gimensdorf, 2. Mai. [Bom Zuge überfahren.] 
Geſtern Nachmittag gegen 3½ Uhr iſt dem Zugführer 
Wütrup aus Dirſchau vom Zuge 774 Tiegenhof⸗ 
Simonsdorf an der Abzweigung nach Tiegenhof das 
rechte Bein am Unterſchenkel abgefahren worden. Der 
Schwerverletzte wurde mit dem nächſten Perſonenzuge 
nach Dirſchau in das dortige Krankenhaus überführt. 

Konitz, 1. Mai, Bei dem Beſitzer und Ziſcherei · 
pächter Robert Wegner in Müskendorf hieſigen Kreiſes 
find heute in Folge Unvorſichtigkeit des Kuhfütterers 
fünf werthvolle Milchkühe (eine derſelben repräfen- 
tirte allein einen Werth von 400 Mh.) verendet. Das 
übrige Dieh iſt bedenklich erkrankt. Der Knecht hatte 
beim Futtern irrthümlich Düngemittel (Kainit oder 
Chiliſalpeter) dem Futter jugeſetzt. 

Jaſter burg, 1. Mai. Nach einer beim hieſigen 
12. Wlanen-Regiment eingetroffenen Depeſche find 
die Unternehmer des großen. Diſtanzrittg, 
Leutnants Walzer, Mack, Blanck und Loebbecke, 
geſtern Abend wohlbehalten in Straßburg (Elsaß) 
eingetroffen, Die zurückgelegte Strecke beträgt 
1931 Kilom., dazu wurden dem Programm gemäß 
25 Tage gebraucht. Die Reiter bleiben einige 
Tage in Straßburg und reiten dann nach Berlin 
zurück. Don Berlin erfolgt die Rückreiſe nach 
Inſterburg mit der Bahn. . 

Bromberg, 2. Mai. Ueber den geftern ſchon 
gemeldeten ſeyr traurigen Unfall im Gtadt- 
Zar berichtet die „Ditd. Pr.“ heute folgendes 

re: 

Es war zu Beginn des letzten Actes, und die Garde · 
robenfrauen legten die Garderobenſtüche, um fie bei 
Schluß des Theaters ſofort bei der Hand zu haben, 
auf die Tiſche. Hierbei fiel aus einem der Ueberſieher 
ein Revolver heraus. Der Logenſchließer, Schuldiener 
Krenz hob die Waffe aul, drehte an der Kammer und 


bemerkle dann: „Er iſt nicht geladen!“ In biefem 
KHugenblich kam der Caſtellaß Milewski — ein 
früherer Feuerwehrmann — die Treppe herauf auf 
Krenz zu. Dieſer hielt im Scherz die, wie er annahm, 
ungeladene Waffe Milewski entgegen und drückte ab. 
Der Schuß fiel und traf Milewski in den Unterleib. 
Der Getroffene ſchrie, die Arme über einander kreuzend, 
auf, ging die Stufen der Treppe hinab und brach dann 
zuſammen. Der hinzugerufene Arzt konnte nur den 
Tod des Milewski conſtaliren. Der auf jo traurige 
Meife ums Leben gekommene Milewski hinterläßt 
Frau und ſieben unerzogene Kinder. — Ein trauriges 
Spiel des Zufalles hal es gefügt, daß jetzt auch der 
zweite Caſtellan des Stadttheaters auf gewallſame 
Weiſe ums Leben gekommen iſt. Der frühere Caſtellan 
Bonk erlitt bekanntlich vor ziemlich genau einem 
Jahre, nämlich am 16. Mai 1899, bei einer Exploſion 
im Kellergeſchoß des Stadttheaters den Tod. 


VBermiſchtes. 
Brüſſel, 1. Mai. Heute Vormittag 10 Uhr fuhr 
in der Nähe des Bahnhofes Tirlemont ein Güter- 
zug in einen anderen Güterzug hinein. Mehrere 
Wagen wurden ſtark beſchädigt, eine Maſchine 
zertrümmert. In Folge dieſes Unfalles war das 
Hauptgleiſe auf mehrere Stunden geſperrt. Der 
Sonderzug der Prinzeſſin von Wales, welcher auf 


der Fahrt von Köln nach Calais wor und der 


Expreßzug Oſtende-Wien erlitten durch den Unfall 
bedeutende Verſpätungen. 

Ne work, 2. Mai. Ein fürchterliches Gruben- 
unglück hat ſich in Schofield (Utah) ereignet. Bei 
demſelben find über 200 Menſchen getödtet 
worden. 137 Leichen find geborgen. Das Un- 
glück wird auf die Erplofion einer Anzahl von 
Pulverfäſſern zurückgeführt. 

Pori-Said, 2. Mai. Geſtern find drei weitere 
Peſtfälle vorgekommen. 


Standesamt vom 2. Mai. 


Geburten: Schloſſergeſelle Otto Guitſchich. S. — 
Binnenlootfe Julius Telgenhauer, S. — geſſelſchmiede⸗ 
Vorarbeiter Georg Stamm, T. — Arbeiter Franz 
Adamſcheck, S. — Dicefeldwebel im Grenadierregiment 
König Friedrich I. (4. oſtpr.) Nr. 5 Auguſt Hubrig, S. 
— Schloſſergeſelle Georg Perwas, T. — Schmied Adolf 
Zindler, S. 

Aufgebote: Kupferſchmiedegeſelle Alfred Max Ger beth 
und Ida Gertrude Reiter. — Schmiedegeſelle Guſtav 
Ferdinand Marezynski und Clara Elifabeth Loth. — 
Schmiedegejelle Leon Bluhm und Maria Elifabeth 
Omnitz. — Sämmilich hier. 

Heirathen: Bureau-Diätar Alf ſed Ziebarth und 
Martha Zink. — Klempner und Mechaniker Johann 
Witt und Maria Idem. — Arbeiter Wilhelm Ruch und 
Clara Kutſch. ſämmtlich hier. — Magiftrats-Bureau- 
Aſſiſtent Max Bruno Dorem hier und Anna Marie 
Margarethe Handrück zu Leipzig. 

Todesfälle: Arbeiter Max Robert Stangenberg, 
31 J. — Wittwe Anna Schulz, geb. Behlke, 62 I. — 
T. d. Kupferſchmiedegeſellen Robert Knoblauch, 1 J. 
I M. — Wittwe Julie Johanna Döring, geb. 
Kwaſchniewski, 77 J. 6 M. — S. d. Arbeiters Franz 
Adamſcheck, 1 Stunde. — Hoſpitalitin Natalie Erneſtine 
Siefert, 79 J. — Wiitwe Thereſe v. Parpart, geb 
Münich, 64 J. — S. d. Arbeiters Julius Krauſe, 
26 Tage. — Frau Marie Specht, geb. Kohnke, 58 I. 
6 M. — T. d. Sergeanten der Halbinvaliden-Abtheilung 
des 17. AKrmee-Corps Julius Tietz, 25 Tage. — Wittwe 
Anna Querfeld, geb. Willkowski, 86 J. 5 M. — 
Arbeiter Martin Julius Roloff, 60 J. 9 M. 


Danziger Börſe vom 2. Mai. 


Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten 
Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 745 
Gr. 147 M, weiß leicht bezogen und 772 Gr. 
4 1 Br. 7 zin 


Roggen ermattend. Bezahlt iſt er 726 Gr. 
143, 144 M per 714 Gr. ver Tonne. — Berfie iſt 
gehandelt inländiſche große 635 Gr. 126 M, 638 Gr, 
127 M, 671 Gr. 129 M, weiß 686 Gr. 132 M per 
Tonne. — Hafer inländiſcher 125, 126, weiß 128, 
130 MU per Tonne bezahlt. — Wicken inländiſche 118 
M per Tonne gehandelt. — Weizenkleie grobe 4,40, 
mittel 4,15, 4, 17½, 4,25 M, feine 4,05, 4.07 ¼ AR 
per 50 Kilogr. bezahlt. — Roggenkleie 4,30, 4,40, 
4,50 M per 50 Kilogr. gehandelt. 


Berlin, den 2. Mai, 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 


Amtlicher Bericht der Direction. 

213 Rinder. Bezahlt f. 100 Pfd. Schlachtgew.: Ochſen 
a) vollfleiſchige, ausgemäftete, höchſten Schlachtwerths, 
höchſtens 7 Jahr alt — M; b) junge fleischige. 
nicht ausgemäftele, und ältere ausgemäſtete — M, 
e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere — M, 


d) gering genährte jeden Alters — M. 


Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerthes 
— M; b) mäßig genährie jüngere und gut genährie 
ältere — M; ce) gering genährie 48-52 M. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — M; b) vollfleiſchige, aus- 
gemäfteie Kühe höchſten Schlachtwerths, bis zu 7 
Jahren — M: o) ältere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen — 
M, d) mäßig genährte Kühe u. Färſen 45—49 M, 
e) gering genährte Kühe und Järſen 40— 43 M. 

3249 Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Doll-Maſt- und 
beite Saugkälber 72—75 M: b) mittlere Maſtkälber 
und gute Gaughälber 64—68 M; ce) geringe Saug- 
kälber 54—58 M; d) ältere gering genährte (zreſſer 


gewicht) — M. 

9077 Schweine: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen im Alter dis zu 1¼ Jahren 
45—46 M; b) Käſer — M; c) fleiſchige 43—44 U; 
a > entwickelte 442 M; e) Sauen 40— 


Derlauf und Tendenz des Marktes: 
Rinder. Dom Ninderauftrieb blieben ungefähr 
26 Stück unverhauft. 
Kälber. Der Kälberhandel geftaltete ſich langſam. 
Es wird kaum ausverkauft, Geringe Waare vernad- 


täſſigt. 
a afe. Bei den Schafen fand drei Diertel des 
ber, Schweinemarkt verlief glatt und 


Auftriebes Abja 

Schweine. 
wurde geräumt. 

Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 1. Mai. Wind: O. 

Angekommen: Bernhard (S.), Arp, Hamburg, 
Güter. — Glückauf (S.), Petterfion, Carlskrona, 
Steine. — Agnes (SD.), Rofalski, Stettin, leer. — 
Stadt Cübeck (Sd.), Krauſe, Cübeck, Güter. 

Geſegelt: Königin Elifabeth Louiſe, Mafur, Breft, 
Holz. — Düſſeldorf, Scheel, Grimsby, Holz. — Con- 
cordia, Nilſſon, Schleswig, Getreide. — Nax und 
Robert, Beggerow, Halmstad, Getreide, — Ceres, 
Aſſarſſon, Ajöge, Hol. — Onderneming, Salomons, 
Aalborg, Mehl. — ee Areukberg, Middlesbro, 
Ballaſt. — Johann Siem (6D.), Anudſen, London, Holg 

Nai. Mind: NW. 

Geſegelt: Charlotta, Hanſen, Helſingdorg, Getreide 

— Schwalbe, Jelden, Kallundborg, Kleie. 


Verantwortlicher Redäacieur A. Klein in Danzig, 
druch und Derlag don G. E. Alexander in Danzig. 


* 


. 


Bekanntmachung. 


Für das Gtabilazareth am Dlivaerthor zu Danzig follen ver 
iedene Holz- und Eiſenmöbel im Gubmiſſionswege beſchaff! 
erden. Angebote hierauf ſind bis zum 

. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, . 
an das genannte Cazareth, verſiegelt und mit der Aufſchriſt „An. 
ebot auf Lieferung von Möbeln für das Stadtlazareth am Dlivaeı 
IH zu Danzig“ verliehen, einzulenden, In dieſem Termine finde 
uch die Eröffnung der Offerten in Gegenwart der eiwa er. 
jenenen Gubmittenten ftatt. Die Bedingungen und das zu dei 


Capitalien 


auf einfache Unterſchrift zu ver ⸗ 
leihen an Kaufleute und ehrliche 
Leute, 5% jährlich. Schreiben 
im Vertrauen unter 53 R. e. 
poſtlagernd in Danzig. 


Norbereitung © d. Frelwill-, 


Zähnr.-, Prim. 


Wohlfahris lose. 330 


zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete. 
Ziehung schon 81. Mai und folgende Tage zu Berlin. 


16,870 Geldgewinne F. g: h 
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Kellerei des Brüderhauses 
Neuwied am Rhein. 
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In unſer Handelsregifter Abtgeilung A Nr. 41 iſt heute dir] sm 1 O a 1 IL I 1) 1 1 0 00 0 M. Illustrierte Wochenschrift für 
ker a Des: Mar Fernen ain Bun Si beren Inbabe: 8 1 M 0 5 0 0 ** 50 00 9 KUNST und LEBEN, 
getragen. ® naeh 17480 8 u { 4 ee er ee 30 Pfg 


Danzig, den 28. April 1900. 
Königliches Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


Die Abbruchs, Maurer- und Zimmerarbeiten für den Neubau 
5 Langenmarkt 43, ſtellen wir hiermit zum öffentlicher 
erding, 


= 

U 

= 
>» 


100% 15000 % 
5042 30000 % 
15492400004 


Unter den künstlerisch-litterarischen 
Wochenschriften nimmt die „JUGEND“ 
die erste Stelle ein; sie ist die interessan« 
teste, meist gelesene und weitverbreitetste, 
Täglich erwirbt sie sieh neue Freunde, 
allüberall, wo deutscher Humor u. Lebens- 
muth eingebürgert sind. 


= 


600 
16000 


1 Deutsche 


(Baningstensune L. 


Wegebau» u, Tiefbau«Schule. 


22 
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; De „ Be ne und 85 Loose versendet gegen Postanweisung od. Nachnahme er kennt A en, San Bealeen rob und feel: == und derts dnbolt 
unter ausdr er Anerkennung der Dertrags-Bedingunger 3 = 2 i Stantscom. Sem.-Anf. Nov F 11 
Si .. e gun nungen. Lud. Müller & Co. ,a | . 
mittags 10 Uhr, im Jau- Bureau des Raihhauſes abzugeben. 2 a „ Breitestrasse 5 auf die früher erschienenen Jahrgänge der 
Daſelbſt liegen die Bedingungen und der Perdingungsanſchlae [ss | c f & 4 . „JUGEND“ entgegen. Die früheren Jahr. 
zur Einſicht aus, find dort auch gegen Eritattung der Copialien z 3 md in Hamburg, Nürnberg und München. n 
gebühr erhältlich, (742410 5 gessuse Telegramm-Adresse : Glüokamüller, — —— N 


Danzig, den 28. April 1900. 


ostenlos durch alle 


Predenummern 


Ges, geschützt. 


Der Magiſtrat. Buchhandinngen und Zeitungsgeschäfte u. 
— 5 : . ͤ . £ > urch den 
Die Lieferung von rd. 00 000 k.. Maſchinenkohlen frei Bau 
bot Sölp für die Bauverwaltung des Oberländiſchen Kanals foll SGeſucht Munchen. Verlag der ‚Jugend* 


in öffentlicher Ausſchreibung an 
geben wer den. 5 2 F 
Die Bedingungen können in dem Geihäftssimmer des Unter- 
zeichneten und bei dem Regierungs- Baumeiſter Breitenfeld zu 
Ebene Buchwalde bei Schönfeld, Bez. Königsberg (Pr.) eingejehen 
von erſterer Stelle auch gegen portofreie Erſtattung der Schreib- 
gebühr in Höhe von 1,00 M bezogen werden, 5 
Angebote werden bis zum 15. Mai d. Js. Mittags 12 Uhr, 
erbeten, in welcher Zeit die Eröffnung in Gegenwart der er- 
ſchienenen Bieter durch den Unterzeichneten erfolgen ſoll. 
Zuſchlagsfriſt 1. Juni d. Js. : (7398 
Zöl bei Maldeuten den 28. April 1900. 
Der Waſſer-Bauinſpektor. 


Zum 1. Oktober d. Jo. iſt die Stelle des Gemeindevorſtehers 


den Mindeſtfordernden ver- (G. Hirth’s Verlag) 


für ſehr bedeutende Fabriken landmwirth- 

ſchaftlicher Maſchinen und Artikel Runde Dampfſchornſtelne, 
für den Derhauf in Welipreuhen gemanbie, umfichtige Keſſeleinmauerungen, Dienbauten 
Detgil⸗Keiſende und Agenten bei hoher Propiſion Ns. etz, npuieisien cbt 
und äußerſt angenehmen Bedingungen, Angebote mit fpeciell, Fi katıonsitellen in Gleiwitz, Wien, 


Angaben, auch über bisherige Thätigkeit, unter B. 479 an Budapeſt, Marſeille, Chriſtiania, 
die Exped. d. Itg. einzureichen. (6527 Trelleborg Schwed.), Kopenhagen 


Gpeciaiität; 


Pfd. 


des Hühnerauge. Horn- 


der Gemeinde „Oliva“ neu zu beſetzen. Die Stelle iſt ehren- euer wer haut u. Warze wird in kür- 1.60 
amtlich und mit 3600 Mk. Einkommen, ſteigend bis 5000 DIR. zester Zeit durch blosses ’ 
ohne weitere Nebeneinnahmen dotirt. Der Inhaber iſt zugleich \ Ueberpinseln mit g. rühm- 1,80 
Amtsporiteher und zur unentgeltlichen Uebernahme des Standes- lichst bekannten, allein echt. 2.00 
amtes verpflichtet. e f = Apothek. Radlauer'schen 1 IN 5 
Berionen, weiche nicht in der Gemeinde Oliva das Gemeinde Hühnerangenmittel 2.40 


a. d. Kronen-Apotheke in Berlin 
sicher und schmerzlos beseitigt. 
Dasselbe besteht aus 10 Gr. einer 
25% Salieyleollodium-Lösung m. 
5 Centigr. Hanfextract. Carton 
po Pf. Depot in d. m, Apotheken 

nd Droguerien, (6696. d 


recht beſitzen, könnte daſſelbe gemäß § 42 der Landgemeinde⸗ 
Ordnung im Einverſtändniß mit der Bemeindevertretung verliehen 
erden. Vorausſehung für die Uebertragung iſt it n Be- 
ſchäftiguns in ſelbſtändiger Kommunal- Stellung, ſowie eine Alters. 
grenze von Anfang 50 Jahren. 
Geiällige ſchriftliche Bewerbungen find bis zum 15. Mai an 
den Unterzeichneten einzureichen, 7 


Jedermann 


kann photograpbiren mit 


Photograph. Apparaten 


37 
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p. Pfd - Packet 40, 50,60 Pfs, 
sind die feinsten Fabrikate der Neuzeit. 


» 
E 
mn 


H. Geissler. 


aus der 


Nachlaß⸗ Auction. 
Donnerſtag, den 3. Mai kt., Nachmittags 2 Uhr, 


werde ich in meinem Auctionslokale, 


aus dem Nachlaſſe der Wittwe Laura Deckruhn 


2 Schirme 
öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung verſteigern. 
erichtsvollzieher, 


raben 58. 


15001 68 88 697 728 


Kleidungsſtücke, Wäſche, 1 Schließkorb, 1 Reiſekoffer und 


Wilh. Harder, 


Danzia, Altitäd 


7. Hiehung d. 4. Klaſſe 202. Kgl. Preuß. Lotterie. 
8 Ziebung vom 1. Mai 1900, vormittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mark ſind den belreſſenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt, 
(Ohne Gewaͤhr.) 


569 74 177 99 207 369 666 7 36 (3001 895 978 91 1017 
30 214 21 49 82 330 446 515 75 604 [300] 730 846 2146 300 
536 48 73 635 719 39 907 3018 23 153 405 22 07 620 24,765 
895 4190 (300] 204 83 53 583 (10000 621 31 799 65130 251 
500] 95 586 603 728 38 836 904 6251 86 339 677 785 822 88 
6 206 86 7041 51 (500) 194 274 313 66 (500) 413 535 Al 47 
€0 616 17 57 788 924 39 8220 342 719 93 879 913 21 9299 
317 92 481 825 


10274 317 20 31 903 11016 87 205 45 481 668 806 936 
18000] 12109 60 244 593 607 75 13032 54 133 221 [300] 414 
4000] 85 527 605 36 740 14107 270 338 60 711 807 55 15122 
951 426 704 1800) 71 802 [1000] 999 16008 107 379 479 611 
701 75 949 78 17401 20 46 908 97 18044 164 78 260 (1000) 
315 73 (5001 887 979 19035 48 414 71 596 788 

20083 [800] 213 18 425 672 730 81 920 1035 93 98 102 
60 217 306 746 98 818 26 22053 163 368 499 (500) 532 618 26 
55 749 818 23021 55 170 458 56 [300] 527 1300) 609 38 65 
884 [800] 920 24008 83 532 606 745 (500 820 25142 216 
35 518 90 91 (500] 722 72 864 86 908 76 82 26277 1500] 383 
304 53 872 (3000 27031 701 40 1300] 87 28159 201 337 
81 400 1 * ＋ (500) 55 869 29130 (3000) 944 420 
611 fa 2 818 97 

3023 333 416 27 79 633 747 [3000] 93 806 77 222195 
31016 90 182 204 80 92 332 73.86 400 1500]. 92 531 32174 
487 91 560 65 641 748 864 87 33001 12 173 310 560. 703 
34042 44 436 597 48 45 58 609 725 821 45 [800] 977 8062 
89 8001 205 88 440 515 [500] 673 879 911 46034 106 346 406 
93 503 42 (1000) 626 712 810 950 47035 [500] 38 393 416 
20 500 74 005 02 82 38024 86-188 425 597 (1000) 844 (3000) 
80 39023 190 211 14 313 411 548 721 MI 5 

40028 78 186 41 40 80 222 16 85 439 650 75 998 41205 
19 25 370 003 5 848 95 42047 79 90 176 80 364 84 522 620 
95 1300) 780 960 68 43075 181 219 [3000] 878 491 6% 844 
44046 118 9 206 39 472 (800) 512 00 936 45204 74 321 
3000] 402 586 618 795 848 [1000) 957 46104 297 331 
98 502 658 95 740 971 (2000) 47015 236 [1000] 848 


24080 248 (800) 80 1500) 80 484 553 610 730 (300) 811 (500) 
5416 20 


4) 7% 847 96 916 


14 8 58192 549 72 614 59074 194 280 301 402 41 52 510 904 


43 811 50 73 915 


7 W 800 465 7 8065 159 98 881 
574 719 75 95 973 69021 76 (1000) 306 30 51 408 81 692 718 
1100 58 96 


746 879 8 T4238 99 34 914 63 75077 87 153 357 404 
85 716 74 76251 880 47 75 80 580 600 77023 108 
331 60 66 440 72685 (500) 746 80 858 78208 72 488 


9 4 
;.(500] 333 572 610 55 774 821 66 86092 36 51 
85184 20 (500 ] 37115 384 445 527 (500) 


90131 35 43 250 341 468 800 88 0% 910% 125 73 234 41 
911 831 647 724 810 988 225 1 92 388 704% 59070 
96107 376 616 74 705 931 (8000 5 
98010 190 24 83 600 406 509 58 631 710 820 980 


700 96 1500] 104978 512 98 [300] 094 702 880 88 928 
500] 257 343500 61 85 678 780 818 39 917 106660 555 684 753 
984 (9000) 197235 390 476.568 606 15 920 108033 140 
604 34 68 716 26 849 915 1 51'459 (500) 628 
110081 189 487 615 828 75 11016 133 54 [10 000) 
4 318 410 854 98 112106 80 771 498 609 81 715 805 
* Ad 10 un 901 20 50 5d 00 08 414186 59 391 (1000) 


| 
-Der ſtellvertretende Bemeinde-Dorfteher. | 


St. Kath. Kirchenſteig 19, 


(1317 


97 1300 -483 563 1300] 75 685 789 41 981 36 115018 187 
207 328 455 573 110090 73 215 63 455 508 692 706 959 
117335 415 658 750 874 960 118019 298 328 50 490 569 
944 53 119087 1% 221 89 304 664 

120131 224 49 390 414 75 (1000 686 78 908 32 87 
121167 81 93 388 (3000) 96 432 538 607 %5 746 905 11 122099 
138 63 [5001 265 849 724 62 824 123071 235 434 65 532 768 
827 90 124082 163 200 370 466 779 


40 86 98 630 132038 42 65 797 133127 236 61 347 950 
134012 102 59 268 [300] 367 472 577 [3000] 99 630 57 82 909 
366 13 306 33 56 578 843 136137 73 83.331 400 79 
11000] 525 (3 (3001 779 137038 233 572 [300) 661 7192 
85 [1000] 138381 581 70 09 [300] 851 [3000] 994 139135 
90 223 [300) 475 514 64 79 796 872 971 [30007 

140428 593 (80001 619 78 712 802 141015 [1090] 60 
119 92 598 635 (1000) 786 836.943 64 142145 205 511 19 697 
740 49 99 143021 27 207 377 451 95 531 795 905 72 144125 
528 51 58 611 65 96 725 63 855 145114 39 78 326 420 739 81 
864 99. 146004 91 270 349 64 452 78 [800] 92 94 543 56 922 
13000] 147022 25 144 49-362 453 508 69 711 830 148008 14 
43 216 925 (3000) 462 514 88 920 (500) 149008 16 [5000] 
49 450 555 96 764 71 969 [300] 

150002 [300] 7 78 102 71 232 511 76 600 797 (300) 848 
96 151247 [500] 92 337 80 152042 96 133 36 221 42 69 370 
451 91 501 70 82 967 79 (8000) 153188 [300]. 228 33 426 75 
97 (500) 514 648 751 808 42 53 63 926 154188 282 362 409 40 
556 660 62 774 873 88 983 155508 047 156373 515 79 99 610 
826 924 82 187027 320 401 603 810 32 158070 195 311 49 456 
766 73 159051 72 275 402 506 685 795 67 [500] 811 920 

160075 215 329 425 584 783 953 161434 44 689 760 78 
806 08 102021 96 [300] 102 221 358 432 83 556 85 604 878 
163122 39 307 802 164307 89 486 544 840 72 [500] 944 87 
165041 276 486 507 695 763 805 15 53.56 166141 (500 267 
451 82 568 867 107217 808 965 168016 97 132 391 464 8 
675 796 992 93 109051 196 403 515 26 37 [1000] 629 906 

170304 505 83 (3000) 741 [3001 848 56 171000 378 410 
85 849 72 81 940 11000 55 68 172070 186 276 326 73 420 42 
599 603 (500 785 (500 11 173041 207 415 68 [3000] 552 
622 51-793 923 174048 68 72 155 (3900) 96 247 370 486 601 
796 879 178154 90 98 245 427 46 95 [300] 500 35 635 9 
176025 59 141 (1000) 88 264 93 [1000] 654 709 867 177006 
18 36 54 136 13000] 418 730 827 60 96 901 11 (300) 178152 59 
82 20% (3000) 362 441 602 830 35 907 13 74 179059 127 227 
71 (800] 302 11 24 551 87 619 64 757 984 


300 
423 80 575 630 713 37 65 812 985 188190 351 (50001 67 80 
457 514 40 66 71 748 818 0 32 189086 136 218 49 876 1500) 
190031 350 426 559 98 684 798 [300] 820 968 191020 44 
255 91 555 822 935 [10000] 52 192018 49 61 76 99 171 1500 
834 63 92 442 66 056 757 921 11000 98 193025 40 345 
713.826 (500) 70 903 19.57 90 194085 176 205 352 602 797 883 
87 921 198770 258 74 324 [3000] 53 507 (3000) 628 31 69 874 
190388 497 579 94 601 26° 197011 23 109 251 71 398 492 
743 893 198098 196 397 486 807 [1000] 961 98 199001 
70 (1000 368 3 88 96 [300] 913 67 74 


1 
153 590 0 757 814 51 429 72¹ 
952 207070 310 420 57 516 41 83 601 751 64 1800 897 18000) 
208045 63 81 8 300) 209198 


622 729 839 78 902 217102 32 70 464 94 218133 
502 719 875 918 210056 258 301 409 60 756 83 812,914 66 

IL 
41 69 [1 
90 Yes 1 


sUkuvß Bunge aquamalpjra pi Bag an „AnZ 


Hubertus-Drogerie, 
Hötel Danziger Hof. 


Dunkelkammer im Kauſe! — Preisliſte frei! 


„Adianog abe une“ 


Feinſodn 


(Patentſoda) 
empfiehlt (7422 


7. Ziehung d. 4. Klaſſe 202. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 1. Mai 1900, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 2200 Mart find den belreſſenden 
Nummern in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 

84 284 322 456 [1000] 81 [1000] 705 804 1238 346 433 596 
650 718 90 2021 97 253 700 86 852 3089 159 84 200 6 43 538 
651 4050 64 322 50 407 70 533 94 6062 68 122 778 829 42 928 
50 6018 32 40 102 [500] 79 1500] 453 536 654 701 989 7074 123 
— = 3 > a ne 75 80 [500] 92 959 65 8091 

0 4 7 
809 40055 89 77 5 J 94 135 248 [300] 492 627 763 
038 127 257 361 561 650 739 866 71 900 11154 05 206 
303 1 522 29 686 734 [1000] 84 803 992 12007 147 306 416 649 
143 900 12 18 [1000] 42 [1000] 13204 313 23 68 661 785 [500] 
* 913 14190 91 223 361 85 407 [300] 545 629 38 738 988 59 
DER 108 277 11000) 306 85 94 643 700 16027 128 264 317 
801 124 8 u ns 9 170% a 415 (500) 85 713 80 18183 
1 5 042 > [5 2 
792 [1000] 816 20 77 88 903 79 eee an 
e 20010 14 16 141 [1000] 50 273 372 418 [1000] 40 516 628 
796 873 904 21006 306 81 607 75 753 55 61 875 958 67 [300] 
22011 30 148 422 71 666 861 95 919 92 23077 100 19 299 321 
62 92 725 [500] 47 835 59 24051 143 590 647 62 963 25280 310 
(500) 37 69 457 [10001 586. 768 26040 74 100 306 90 430 696 
809 40 27239 542 810 28007 8 1300] 320 22 440 41 53 1300] 
— u 56 70 863 29029 48 1300] 65 310 426 45 [500) 82 1500] 


30035 232 616 25 31 701 88 31040 99 287 [3001 556 88 645 
1000] 701 853 32017 109 262 388 558 631 977 82 3302 41 106 
10 44 317 91 410 514 81 786 91 984 34252 365 487 89 560 611 

732 820.945 35170 468 643 750 885 [3000] 74 920 07 36010 
[3000] 224 90 398 666 75 859 84 37034 363 86 430 88 534 80 
— — 38056 182 48 574 701 9 80013 22 82 189 52 410 750 


40007 80 162 206 74 41041 90 152 82 208 14 352 59 [1000] 
71 426 50 565 777 966 4200862 134 304 448 [1000] 587 11000) 
637 858 85 43023 63 321 22 [500] 408 11 22 95 535 64 648 
61 97 724 51 56 67 996 44054 76 116 [300] 85 100] 231 404 
20 754 58 98 881 45086 93 131 214 310 409 47 839.52 991 46007 
43 124 45 81 207 28 376 606 706 895 47245 529 42 739 [1000] 
803 9 48007 280 383 420 92 865 49121 41 53 87 285 321 58 
3 81028 479 [1000] 697 910 
50225 320 90 (30007 420 47 708 51028 4 4 
14 25 52644 752 8 530% 40 111 15 209 21 33 50 356 66 632 
60 791 84085 190 330 43 447 589 41 614 98 [500] 772 92 
55002 36 230 31 307 500 [3000] 624 M 4768 90 (500) 825 


[300 N 952 95 
576.87 52 82 73196 51 TI 267 [500] 308 [8 
9265 66 74 94170 90 21, 00 90 37 110.000) 419.78 76 


585 [ 

820 76152 [10 000] 58 282 491 584 767 955 77020 (800 509 
Due) 927 1900] 34. (500) 78002 104 363 607 70 

1500] 80 300 (500 402 
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212 19 596 871 15001 Perg 007 J 68 72 
[1000] = 108471 (3000) us 5901 660 708 Br 
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(1000) 80 828 78 61 111001 166 


res 
15 
2 
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FR DM SÖHNE ‚Haute *$. 
Proben mit Angabe nächster Niederlage senden kostenlos. 


Vertreter: Ad. Ar;us, Hausihor 2. 


231 359 [5000] 60 585 992 112084 286 346 47 528 749 929 
3.53030 318 84 403 594 648 770 820 921 95 114166 222 64 335 
557 691 756 76 851 [300] 60 114043 250 85 336 402 522 020 
907 116005 84 [5001 77 206 307 633 53 54 851 50 933 43 
17050 273 [500] 376 646 98 705 820 982 118085 [300] 145 
287 415 506 650 759 119282 352 93 404 59 661 764 

120065 176 626 94 940 121069 208 4 88 309 485 557 
743 86 872 925 (3000 57 122001 74 [300] 136 233 [1000] 56 
305 81 413 646 89 902 1283111 45 [500] 66 (300) 214 33 1500) 
440, 53 325 605 63 866 913 14 124023 77 13000] 447 851 
125105 200 321 82 439 98 595 615 24 77 700 806 11000) 14 920 
50 126083 a 319 437 618 737 829 127178 289 477 547 817 
904 % 89 128151 233 565 86 604 [3000] 42 48 130001 70 78 
740 77 873 [500] 129004 193 95 216 95 412 816 75 937 

130102 48 [300] 282 [3000] 823 96 11000) 131170 838 
96 411 62 67 132332 [300) 45 523 652 [500] 84 758 13.3223 
53 331 56 539 96 736 876 957 134087 228 501 97 812 953 56 70 
135032 85 166 230 531 67 76 656 760 1346097 258 415 681 46 
724 921 187413 59 552 67 673 740 59 138098 147 448 628 
755 842 919 23 139070 216 867 554 661 752 

140222 [300] 322 022 75 843 982 141110 272 658 729 
[2000] 70 80 142137 97 202 [500] 460 566 617 20 795 142000 
1300] 26 103 74 319 56 440 [300] 881 (300 983 90 


42 48 98 248 305 439 68 569 600 91 890 

150217 90 308 61 441 300] 46 543 635 806 1 
974.92 151080 305 47 59 426 701 152085 119 2 
42 65 183304 486 13000 599 087 758 831 37 74 80 970 85 
154054 9 181420 694 810 188904 501 73 45001 607 46 783 
928 356014 1500) 111 312 68 96 558 674 769 800 30 9 
e c es 606.24 da 549 uh 5280000 25 44 800 

0 8 998 18 5 

[300] 64 620 98 705 88 832 929 Ss TR RR TOR OR 

160156 62 76 [1000] 253 390 520 (300) 662 782 161034 
141 87 201 461 83 538 765 75 887 164122 56 318 495 593 709 
66 77 88 828 999 163010 99 45 [3000] 376 582 771 923 68 
164043 115 79 330 595 608 40 54 786 198102 84 [30007 231 
380 433 [500] 564 600 86 901 27 (1000) 166003 [300] 214 78 
885 441 619 81 95 738 87 96 970 1500) 90 (500) 167048 156 
540 92 98 609 53 79. 786 820 68 [3000] 956 168110 420 658 
740 [1000] 856 (500 74 902 160089 207 453 99 573 614 40 
717 13001 52 

170138 230 400 00 528 (300 ] 34 77 96.807 940 0 171015 
88 208 303 420 525 680 711 31 [800] 68 64 1300] 172072 215 
36 308 48 463 540 173030 98 621 830 925 32 87 174052 246 
15001 378 90 545 94 618 66 801 920 41 178066 120 243 808 
912 170016 81 98 111 35 [1000] 235 346 68 74 96 540 60 75 88 
&9 683 779 97 851 1500] 58 92 991 177104 201 338 524 668 
872 948 178358 400 539 720 90 887 [500] 991 1300] 170115 
281 594 604 709 

180028 135 214 312 439 62 655 70 94 784 [500] 281048 


65 328 
7700 671 791 879 919 187015 42 80 117 502 21 1500] 738 


1 2 
997 189100 68 226 581 694 756 88 808 82 925 
190086 [800] 155 207 754 826 101110 524 25 700 96 (500 
8” 81 87 957 192011 292 576 619 876 917 198486 92 81 
34 65 943 104196 260 488 648 40 81 922 198004 8 198 359 
100016 49 244 400 (1000) 538 06 
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